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1901. 
vorher als Militär Bevollmächtigter Alexander II faft 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.] Beſuch ab, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ alsbald als einſum Rußlands Plänen in Aſien und anderswo hinderlich 
freundſchaftlich nahe getreten war. 


A politisches Ereigniß feierte. Es war zu einerſzu fein und dadurch Englands Geſchäfte zu be- 

; eit, als England in Südafrika die ſchwerſten Niederlagen[ſorgen — oder wenn die ruſſiſche Politik ſich 

Deutſchland und Rußland. erlitt und der damalige ruſſiſche Miniſter des Aeußerenſzum Werkzeuge panſlaviſtiſcher Deutſchenfreſſer 
der Zar, wenn nicht unerwartete Hinderniſſe eintreten 

ſollten, den deutſchen Kaiſermanövern, die in unſerer 


Gegend abgehalten werden, beiwohnen wird. Man würde hatte wiederholte lange Unterredungen mit auf fo wahnwitzige Abenteuer ausgeht, ſondern ehrlich 
darin einen verſtärkten Beweis dafür zu erblicken haben, [dem deutſchen Kaiſer, dem Reichskanzler Fürſten]beſtrebt ift, ein gutes, freundnachbarliches Verhältniß 
daß fid die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen, die längere Hohenlohe und dem damaligen Staatsſekretär des zwiſchen den beiden Staaten aufrecht zu erhalten, dafür 
Zeit hindurch bedenklich geſpannt geweſen ſind, neuer⸗ Auswärtigen Grafen Bülow. Ob wirklich, wie mehrfachſſprechen die Einladung des Zaren zu den deutſchen 
dings ganz weſentlich gebeſſert haben. Zunächſt trat vermuthet wurde, von den ruſſiſchen Gäſten damals in Manövern und deren Annahme durch den Zaren. Im 
diefe erfreuliche Thatſache für weitere Kreiſe deutlich Potsdam der Verſuch gemacht wurde, eine Koalition] Intereſſe des europäiſchen Friedens ift dies freudig zu 
ertennbar in die Erſcheinung, als der ruſſiſchegegen das durch Südafrika völlig gebundene England] begrüßen. > 
Bolſchafter in Berlin, Graf v. d. Oſten⸗Sacken, mit zu Stande zu bringen, muß dahingeſtellt bleiben. Jeden⸗ 

den anderen Mitgliedern der Botſchaft an der falls war, wenn ſolche Pläne beſtanden, auf deutſcher ; 
Parade theilnahm, die Kaiſer Wilhelm am 18, Mai, dem a 06 Neigung geweſen, darauf einzugehen. Wenige General v. Schweinitz . 

33. Geburtstage des ruſſiſchen Herrſchers, in Metz Wochen darauf begab fic) Kaiſer Wilhelm zum Beſuch jeder i graphi iner 
abhielt. Natürlich hatte der Botſchafter dazu die aus⸗ feiner Großmutter nach England. Seitdem war jeden: her Jen ehren een 0 agen een 
drückliche Ermächtigung feines Souveräns eingeholt und falls in den Beziehungen der beiden Kaifer eine gewiſſe [Reiches raſchauſblühender Herrlichkeit in den ſiebziger 
erhalten. Es war in Petersburg gewiß in friſcher Abkühlung eingetreten, die dann aus Anlaß der noch Jaß ren an ihrem Theile mit beizutragen vergönnt war. 


Erinnerung, wie unendlich entrüſtet die franzöſiſchen nicht aufgeklärten Vorgänge bei der Ernennung des Penk geile S. u. bes Kal rd Bibel, 
Freunde und Verbündeten geweſen waren, als König 


Grafen Walderſee zum Oberkommandirenden in Chinaſwar einer jener aus dem Offtzierſtand hervorgegangenen 
Alphons XII. von Spanien vor nunmehr zwei Jahr: [öl einer ſichtlichen Spannung anwuchs. Diplomaten, die im beſten Sinne des Wortes von ſich 
zehnten die Ernennung zum Chef eines Kavallerie⸗ 


ebm ı Chef ; Runmehr ift offenbar dieje Mrifis überwunden. Das Eon, Bawilih mur ble Beit, da General v. Schmeini 
Regiments annahm, das zufällig in Straßburg i. E. deutſche Reich hat es gewiß nicht nöthig, Rußland nach⸗ als Botſchafter in Wien und St. Petersburg wirkte, im 
ſtand. Der junge König wurde, als er kurz darauf in Paris zulaufen und fi um deſſen Gunſt ängſtlich zu bewerben.] Großen und Ganzen mehr danach beſchaſſen, daß hohe 
eintraf, geradezu beſchimpft wegen dieſes „Verbrechens“. 

Aber noch vor wenigen Jahren erregte die bloße 


Noch weniger hat es nöthig, ſich mit England zu über⸗ und höchſte Beamte des Reiches weniger vor der 
Zeitungsmeldung, daß ſich der damalige Prinz von 


werfen, um die ruſſiſchen Weltherrſchaftspläne fördern REA iden 15 . 17385 
Neapel, der heute König von Italien iſt, zu den deut⸗ 
ſchen Kaiſermanövern nach Elſaß⸗Lothringen begeben 


zu helfen. Aber am allerwenigſten kann und darf es ähnliche Telegramme, es gab noch keine Moment⸗Photo⸗ 
die Aufgabe der deutſchen Politik fein, fiğ England zu[graphen und noch keinen Auguſt Scherl. Die Verdienſte 
Liebe mit dem ruſſiſchen Nachbarn zu entzweien und diefder Großen find uns darum nicht verloren gegangen 
werde, auf der anderen Seite der Vogeſen einen ſengliſchen Kaſtanien aus dem heißen ruſſiſchen Feuer tigre blieb dle Mine metida. Go i es sire 
ſolchen Sturm der Entrüſtung, daß dieſe Reife nochſzu holen. Das deutſche Reich hat feine auswärtige Politik nicht ganz leicht, über den Umfang der Verdienſte des 
im letzten Augenblick unter irgend einem Vorwande nach Möglichteit fo einzurichten, daß es schließlich, um ein Herrn von Schweinitz fih eine kechte Vorſtellung zu 
aufgegeben wurde. Wenn der Zar Nicolaus II.] vom Fürſten Bismarck einmal gebrauchtes, zutreffendes machen, fo viel aber ſteht ſicher felt, daß er während 
Est umi men ae . . O tub Ei 
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs bei ihm als ſitzt. Es wird aber, wenn es ſich England einſeitigſgefördert hat und daß er in gleicher Stellung in Wien 
gefeierter Saft geweilt und das anſehnliche Geſchenk nähert und allzu intim mit dieſer Macht wird, frets anj|viel dazu beitrug, aus freundwilligen Nachbarn enge 
einer neuen ruſſiſchen Anleihe in Paris im Betrage von [den kürzeren Arm des Hebels gerathen und dabei] Verbündete zu machen. Vielleicht war er, mehr als man 
424 Millionen ihm zu Füßen gelegt hatte, ſeinem Bot⸗ 

ſchafter in Berlin geſtattete, ſich nach Metz zu begeben 

und einer Kaiſerparade über die dortige Garniſon bei⸗ 

zuwohnen, ſo war dies ein ſicheres Anzeichen für ſein 
Bestreben, das längere Zeit geſtörte Verhältniß zu 


N ; ; heute glaubt, ein Werkzeug in Bismarcks politiſcher 
ſelbſt zu kurz kommen. Am beſten wird es immer Meiſterhand, aber er war ſicher ein trejjlicheg Werkzeug, 

Deutſchland wieder auf den früheren guten Fuß zu 

bringen. Es folgte dann 14 Tage ſpäter das bekannte, 


fahren, wenn es jede Option zwiſchen England undſ weniger vielleicht auf Grund hervorragender Geiſtes⸗ 
Rußland vermeidet und ſich hauptſächlich darum be⸗ gaben als großer perſönlicher Liebenswürdigkeit, welche 
müht, den Draht nach Petersburg nicht zu zerreißen. guch, dahin führte, daß er zu den Smimiten Jer 

auf ſo eigenartige Weiſe an die Oeffentlichkeit gelangte 

Zarentelegramm an den deutſchen Kaiſer anläßlich der 

Rückkehr des Grafen Walderſee aus China. Nun ſchließt 


i Y wo m. Alexanders II gehörte und bei den politijchen Whiſt⸗ 
Es braucht deshalb nicht beſtändig ängſtlich partien des Zaren fait an keinem Abende feblie, En 5 
ſich diejer Kreis gefliſſentlicher Höflichkeiten und Auf. 
merkſamkeiten des ſo lange grollenden und ſchmollenden 


nach Petersburg zu ſchielen, wohl gar fih. anf an der Newa zubrachte. 
dem franzöſiſchen Wettkriechen um die Gunſt des W ah fe wężyki geboren au Bien 
; e etzt, wo er in Safe 
e e e en en verſchieden ift, im 79, Sebensjagre. Er begann, bemalt 
; y W achtzehnjährig, feine verhältnißmäßig kurze, rein 
das deutſche Reich darſtellt, wahrlich nicht nöthig. Wohl] militäriſche Laufbahn im erſten Garde⸗Regiment zu Fuß 
aber kann Deutſchland bei allen feinen auswärtigen Jim Jahre 1840. Nachdem er 1856 zum Kompagniechef 
Schritten und Umernehmungen beſtrebt fein, die ernannt worden mar, wunde er alsbald zum Adjutanten 
Zaren gegenüber dem deutſchen Kaiſer durch die An⸗ 
nahme der Einladung zu den Danziger Kaiſermanövern. 
Nebenbei bemerkt pflegt eine ſolche Einladung nicht 
erlaſſen zu werden, bevor ſich derjenige Theil, von 
welchem ſie ausgeht, nicht vergewiſſert hat, daß ſie eine 
gute Aufnahme finden wird. | 
Die beiden Kaiſer find am 8. November 1899 zuletzt 
perſönlich zuſammengekommen. Damals ſtattete der Zar 


5 y > {oes nachmaligen Kaiſers Friedrich ernannt. Drei Jahre 
Fühlung mit Rußland nie zu verlieren und jeden ein⸗ſpäter trat er in den diplomatiſchen Dienſt, dem F Bee 
auf der Rückreiſe von Kopenhagen nach Petersburg am 

Potsdamer Hoflager Kaiſer Wilhelms dieſem einen 


Königsthum und Freiheit. 


ſo dringend noththut. ' a p 


Rom, 22. Juni. 


Miniſterpräſident Zanardelli betonte in feiner heute ab⸗ 
gegebenen Erklärung, alle Redner hätten die Geſetzlichkeit der 
Ausſtände und der Arbeitervereinigungen und faſt alle thre 
Nützlichkeit anerkannt. Thatſächlich ſeien in dem heutigen 
Wirthſchaſtsſyſtem, welches von dem Geſetz des Angebots und 
der Nachfrage beherrſcht werde, das Recht des Ausſtandes und 
der Vereinigung das äußerſte Vertheldigungsmittel der Arbeiter 
oder der Arbeitgeber, well die Heiligkeit des Vertrages geradezu 
der Angelpunkt der Geſellſchaft fet. (Lebhafter Betfall.) Er 
glaubte indeſſen nicht, daß Vertragsverletzungen ſtraf rechtlich 
verfolgt werden können. Die Arbeits freiheit müſſe 
energiſch geſchützt werden. Dieſes Recht ſei vom 
Miniſterium des Innern in wirkſamer Weiſe gewahrt worden. 
Das liberale Regime habe ſeine Nachtheile, die Freiheit 

ich nur um den Preis heftiger Kämpfe erobern, 


jeitigen „Flirt“ mit England, der in Petersburg ſofortſweſentliche Unterbrechung bis zum Jahre 1892 treu 
das tiefſte Mißtrauen erweckt, zu vermeiden. ka r a erg a er 5 
5 letzten St. Petersburger Po urch General v. Werder 
Deutſchland una Rußland haben nirgends auf der) abgelöſt wurde. Wenn Fürſt Bismarck trotz des Dret- 
Welt ernſte Intereſſengegenſütze und ſcharfe Reibungs|oundes doch mit Rußland zu beſonderen, den viel er: 
flächen, die nothgedrungen zu einem Zuſammenſtoß wähnten Rückverſicherungsabmachungen gelangen konnte, 
führen müſſen. Vielmehr können fie überall freundlichſſo darf man ale ſicher annehmen, daß General 
und friedlich neben einander leben und wirken. Nur e A e nę unae 
* A + Lt 09 e E a 
wenn die deutſche Politik verblendet genug wäre, ſichfder General als Botſchafter ſich an gleicher Weiſe das 
zwiſchen die ruſſiſch⸗engliſchen Gegenſätze zu ſchieben, Vertrauen des Selbſtherrſchers zu erwerben, wie er 


Herzog von Leuchtenburg und die Präſidenten der 
fremdländiſchen, mit dem A. C. F. in Beziehungen 
itehenden Klubs, darunter der Herzog von Ratibor, 
Graf Schönborn, Graf A, d' Talleyrand⸗Périgord und 
General von Rabe, vom Práfitium des Deutſchen 
Automobil⸗Klubs. Der Mitgliedsbeitrag an A. C. F. 
beträgt jährlich 200 Franes. Die Einnahmen 
betrugen im Jahre 1900 volle 628 478 Francs, die 
Ausgaben 590978 Fr. Das macht immerhin 37 500 Fr. 
Ueberſchuß. Für das laufende Jahr iſt das Budget auf 
ae Einnahmen und 530550 Fr. Ausgaben 
angeſetzt. 

Mit dieſen großen Beträgen ſorgt der A. C. F. 
natürlich nicht blos für Klubgeſelligkeit. Sein Haupt- 
zweck iſt die Förderung des Automobilſports und der 
Automobil⸗Anduſtrie. Er veranſtaltet Rennen, Wett- 
bewerbe⸗Ausſtellungen, Vorträge und Kongreſſe. Im 
vorigen Jahre organifivte der Klub einen Wettbewerb 
für Tourenwagen, für Motordreiräder, für Wägelchen, 
für Lieferungswagen, für leichte und ſchwere Automobile 
und ſogar das ganze Schlußfeſt der Vincennesabtheilung 
der Weltausſtellung. Er organiſirte in dieſem Jahre 
ſchon die Straßenrennen in Südfrankreich, aris, 
Bordeaux, das Gordon Bennet + Pofalrennen, die 
Automobilausſtellung im Großen Palafte der Champs 
Elyſses, und da er in voraufgegangenen Jahren große 
Diſtanzfahrten Paris Toulouſe, Parid—Brüſſel, rund 
um Fyrankreich zc. mit Glück durchgeführt hatte, wagte 
er fih nun an Paris — Berlin. Trotz des internationalen 
Charakters eines jeden Sports erwirbt ſich der 
Automobile Club de France mit dieſem muthigen Werke 
das Niemand vor ihm wagte, ein ganz beſonderes 
Berdienſt. h ; 


des verſchwenderiſch ausgeſtatteten Hauſes ift der Garten 
auf dem Dache, der im Sommer einen hübſchen ſchattigen 
Park erſetzt. 77 | 


Gallonirte Diener in blaugrauem Frack mit 
goldenen Treſſen ſtehen in allen Räumen den Klub⸗ 
mitgliedern zu Dienſten. Es iſt alles in großem Style 
angelegt. Allerdings zählt der Automobilklub zu den 
vornehmſten Klubs von Paris. Sein Verwaltungsrath 
beſteht aus dem Baron de Zuylen de Nyevelt de Haas, 
Priſident, dem Marquis de Dion und dem Chokoladen⸗ 
Fabrikant Henri Menier, Vizepräſidenten, Graf de la 
Valette, techniſcher Schriftführer, dem Bankier Vehidem- 
Vernimmen, Kaſſirer, dem Touringklubpräſidenten Abel 
Baleif, dem Grafen de Chaſſeloup⸗Laubat, dem Grafen 
Nécope, Organiſator der Feſtlichkeiten, Guſtave Rives, 
Architekten, Hausherr. Im Komitee ſitzen Fürſt Peter 
d' Aremberg, Marquis Louis de Chaſſeloup⸗Laubat, Graf 
Deliguy d' Alosno, Ritter Rene de Keyff, Graf Boſon 
de Brigorts, Stadtverordneter Quentin Bauchard, Baron 
Arthur de Rothſchild, Sir David Salomons (London), 
der franzöſiſche „Krupp“ Eugen Schneider, Baron 
de Turckheim, die Fabrikanten Michelin, Mors, Pengeot, 
Jeautand 2c. ꝛc. Der Vorſtand ijt ziemlich ſtark, denn 
der Verein iſt gar groß. Er zählt über 2000 Mitglieder, 
Deputirten, Rentiers, Advokaten, Ingenieure, 
Fabrikanten, Schriftſteller und Ariſtokraten u. A. Fürſt 
Abamalet (Odeſſa), Marquis Jofé Arcicellas, Marquis 
d'Audiffret⸗Pascguier, Georg und Hans v. Bleichröder, 
Prinz Roland Bonaparte, Baron de Caſtelnau, Ober⸗ 
zeremonienmeiſter Crozier, den Dramaturg George 
Feydau, den Zeichner Forain, Graf v. Goltſtein, Graf 
Graſſulhe, Schriftſteller Abel Herman, Fürſt Friedrich 
Karl von Hohenlohe⸗Oehringen, Baron Königsvarter, 
Graf Lannes de Montebello, den Deputirten Millevoye, 
Herzog de Morny, Prinz Muhamed Uahedeldin von 
Egypten, Prinz Alexander v. Oldenburg, Fürſt Alexis 
Orloff, Graf Louis de Périgord, Fürſt Polignac, ely 
von Santo Mauro, Graj Sierstorpff (Berlin), 


der Ortſchaften auf die Beine, und den Automobiliſten 
wurden Ovationen gewidmet. In Longwy fand ſplendide 


Automobile Club de France, 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 
Paris, 22. Juni. 


Ehe die erjten Theilnehmer der großen Diſtanzfahrt 


vereinigen, die an der Fernfahrt in Perſon oder in 
Gedanken theilnehmen werden. Eine elegante Zuhörer 


Ñ * N * 4, 
Die Automobil⸗Fernfahrt Paris.: Berlin. 
Ueber die Fahrt ſelbſt liegen heute folgende Meldungen 
vor: Die Tourenfahrer haben am Sonnabend Paris 
verlaſſen, ſind am Sonntag in Luxemburg eingetroffen 


Durch große Ortſchaften werden die Aütomobiliſten 
durch Radfahrer geführt. 


— —— a —v—— 


us. Sehr bemerkenswerlh ift die Beleuchtung a 
bes Eneiiefanles, ſie ee: fic), wie im Sitzungsſaale und haben geſtern das deutſche Gebiet erreicht. Die 
der Deputirtenkammer, über d he, „ SU q 1 Fahrt von Reims bis Luxemburg brachte, da es Sonntag 
außerhalb des Raumes. Die größte Sehenswürdigkeit land. Unter den Ehrenmitgliedern befinden fic). der lund ſchönes Wetter war, faſt die ganze Bevölkerung 


aber 


Dienstag 


fein alter Wahlſpruch fet: Malo perienlosam libertatem, 
(Lebhufter Beifall links.) Seine Loyalität den beſtehenden 
Staatseinrichtungen gegenüber ſei über jeden Verdacht er⸗ 
haben, und er danke dem Deputirten Fabri, der darauf hin⸗ 
gewieſen habe, daß ſeine (Zanardellis) Glaubensartikel immer 
geweſen ſeien: Königsthum und Freiheit. (Lebhafter 
| Beifall anf allen Bänken. Alle Deputirten, mit Aus⸗ 
| nahme der Mitglieder der äußerſten Linken, 
erheben fiğ von ihren Sitzen und rufen: „Es 
k lebe der König!“) Aber der Glaube an das Königthum 
N und die Loyalität dieſem gegenüber beſtehe darin, eine Politik 
| 


der Anſichten einführen. Er Hat damit keinen Erfolg 
gehabt. — Aus Budapeſt wird über die Affaire berichtet: 
Auffehen machen die in einer zu Paris publizirten 
Broſchüre enthaltenen, jetzt auch in Budapeſter Blättern 
reproduzirten Briefe des Abgeordneten Gabriel Ugron, 
ferner eine Denkſchrift Ugrons an den franzöſiſchen 
Miniſter des Aeußeren Delcajjó, in welcher Ugron eine 
bedeutende Summe für Wahlzwecke zu Gunſten ſeiner 
Partei fordert, die in Ungarn eine dreibundfeindliche 
Agitation entfeſſeln würde. Ugron wurde von Delcaſſs 
empfangen, der eine Unterſtützung in Ausſicht ſtellte, 
jedoch dieſe nicht gewährte. Die Preſſe verurtheilt aufs 
Schärfſte die Unterhandlung Ugrons mit Delcajie. Die 
Morgenblätter finden es beſonders anſtößig, daß Ugron 
eine Bankgründung mit Wahlkoſten in Verbindung 
gebracht habe. Die Blätter ſtellen feft, es beweiſe 
Frivolität und Mangel an Urtheilskraft, daß Ugron ſich 
in derlei niedrige Intriguen eingelaſſen habe. Das 
„Neue Peſter Journal“ ſchreibt, es ſei eine unverzeihliche 
politiſche Immoralität, mit fremden Geld eine ungariſche 
Partei zu organiſiren. Die 10 Mitglieder der Ugron- 
partei erklären, daß ſie von dem Vorgehen Ugrons 
keine Kenntniß hatten und keine Solidarität über⸗ 
nehmen. : 


anzuſtreben, welche dahin wirke, daß die Monarchie ihren 

iq rubmreigenliberalen Traditonen treu bleibe. 
| > ([Langanhaltender Beifall. Die Deputirten erheben fiğ aber: 
| mals von ihren Sitzen unter den Rufen: „Es lebe der 
| > König!) Man leiſte den Staatseinrichtungen einen Dienft, 
3 wenn man die extremen Parteien für dieſe Staatsein⸗ 
richtungen zu gewinnen ſuche und er wünſche, daß die extremen 

"3 Parteien ſich loyal um das liberale Königsthum ſchaaren. 
if Zanardelli ſchließt mit den Worten: „Wenn es ein Fehler tit, 
daß wir eine Politik der Unterdrückung nicht eingeſchlagen 

und inmitten des öffentlichen Friedens die freie Ausübung 

= der bürgerlichen Rechte gewahrt haben, jo mögen Sie uns 
| verurtheilen, Ich habe aber das volle Vertrauen, daß alle 
| f liberal und unparteiiſch denkenden Mitglieder des Hauſes der 
li Regierung ihre offene Zuſtimmung geben werden. (Lebhafter 
I Beifall links.) Hierauf lehnte das Haus in namentlicher Ab: 
= ſtimmung die einfache, von der Regierung nicht angenommene 
G Tagesordnung Riccio mit 264 gegen 184 Stimmen 

IA unter lebhaften Beifallskundgebungen der 
* Linken ab. Alsdann vertagt ſich das Haus. 


Wien, 24. Juni. 
In der „Affäre“ Nimler⸗Ugron hält, gegenüber Ugron 
theils ausweichenden, theils ableugnenden Behauptungen, 
Rimler in einer Zuſchrift an die „N. Fr. Pr.“ daran feſt, 
daß in einer Unterredung zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter 
Delcaſſs, Rimler und Ugron abgemacht wurde, daß Delcaſſe 
beim Papſt interveniren werde, um den 
18 Feldmarſchall Graj Walderſee hat nun nach einemfeanaen Tleritalen Einfluß für dle im Herbſt bevor⸗ 
3 längeren Aufenthalt in Japan, von dem er wohl nur ſtehenden ungariſchen Reichstagswahlen zu Gunſten der 
8 angenehme. Erinnerungen mitnehmen dürfte, das Schiff[ Partei Ugrons zu mobilifiven, ferner die Gründung 
s | bejtiegen, das ihn und ſein Oberkommando wieder derſeiner Bank mit franzöſiſchem Kapital in 
s Heimat zuführen fol. Ueber die Abfahrt wird gemeldet: ungarn zur Bekämpfung des dortigen deutſchen Einfluſſes, 
; Nagaſaki, 28 Juni. fund zu dem gleichen Zwecke Ausſöhnung Ungarns mit feinen 
Heute Bormittag 10 Uhr ſiedelte der Jeldmarſchall Graff ſlaviſchen Völkerſchaſten. Mit Hilfe Oeſterveichs, wo Tſchechen 
Walderſee von der „Hertha“ auf den Dampfer „Gera“ über, und Polen entſprechend einzugreifen hätten, wäre dann der 
wo ſich das Oberkommando vollzählig eingeſchifft hatte. Außer- Dreibund zu ſprengen und eine neue franko⸗ 


\ Die Liquidation 
der China⸗Expedition. 


E dem waren 300 Rekonvaleszenten an Bord. Bald darauf[ruſſiſch⸗öſterreich⸗ungariſche Allianz zu grün- 
| fuhr die „Gera“, welche einen mächtigen Heimathwimpel auf⸗ den geweſen. Nimler erklärt fiğ zum Beweiſe feiner Be- 
ib gezogen hatte, unter dem Salut fimmtlider im Hafen] gonptungen bereit. 8 


liegender Kriegſchiffe ab. Sie hat zunächſt neun Tage direkte 
3 Fahrt bis Batavia. 
A Die Einzelheiten der Rückreiſe find nunmehr wie 
folgt feſtgeſtellt: Die Fahrt geht über Singapore, Port 
Said und Gibraltar, die Landung erfolgt in 
Hamburg. Der Tag der Ankunft Walderſees in 
R Hamburg ſteht noch nicht genau feft, fie wird aber, wie 
MS: bereits mitgetheilt, Anfang Auguft ftatifinden. Der 
0% Kaiſer hat zwar einen größeren Empfang für 
po Walderſee geplant und einigen in Frage kommenden 
į A Perſonen feine Pläne mitgetheilt, doch ift etwas Bes 
ANM ſtimmtes noch nicht feſtgelegt worden, es werden in diejer 
A Richtung erft noch Beſprechungen mit dem General: 
Br direktor Ballin und der Familie Walderſee gepflogen 
pra werden. Daß dem Feldmarſchall die Landung in 
» Hamburg angenehmer ijt als an jedem anderen Platze, 
ijt leicht zu begreifen; ſteht er doch gerade dort zu zahl⸗ 
| reichen Perſonen in den engſten Beziehungen, die noch 
$ aus jener Zeit ſtammen, als er als kommandierender 
Ez: General des 9. Armeekorps feinen Wohnſitz in Altona 
Pu hatte. s 


+ 

Die Redhtihreibungs - Konferenz. In einer 
Beſprechung der in Berlin abgehaltenen Recht⸗ 
ſchreibungs⸗Konferenz ſtellt die „Wiener Abendpoſt“ feſt, 
daß die von Seiten Oeſterreichs geltend gemachten 
Wünſche volle Würdigung fanden. „Die gemeinſam 
gefaßten Beſchlüſſe, ſchreibt das Blatt, ſtehen mit den 
orderungen der Wiener Enquete in wünſchenswerthem 
inklange. Schon jetzt kann als ſicher angenommen 
werden, daß die Einheitlichkeit der deutſchen Recht⸗ 
ſchreibung in der Schule zur Thatſache wird und daß 
auch die wiſſenſchaftliche und die Tagesliteratur ſowie 
die Behörden die Schreibweiſe der Schule nicht weiter 

unbeachtet laſſen werden.“ 


* 

Aus dem engliſchen Unterhauſe. Bei der geſtern 
fortgeſetzten Debatte über das Finanzgeſetz wird 
der auf den Zuckerzoll bezügliche Paragraph mit 
240 gegen 159 Stimmen angenommen. Hicks Beach 
erklärte im Laufe der Verhandlungen, der neue Zucker⸗ 
zoll ſei keine Kriegsauflage, ſondern zur Deckung der 


1 Daß es in Ching noch an allen Ecken und Enden, allgemeinen Finanzbedürfniſſe des Landes beſtimmt. 
vw ſelbſt an den von den fremden Truppen beſetzten Es ſeien ihm weder amtliche noch ſonſtige Einwände 


Punkten, gährt, geht aus zahlreichen Meldungen der 
letzten Wochen hervor. Heute wird aus Tientſin wieder 


berichtet: 
p Tientſin, 24. Juni. 
Baca. Die unter dem Namen „Vereinigung der Landleute“ 
S bekannte Bewegung gewinnt an Ausdehnung. Es 
handelt ſich dabei um ausgeſprochen fremdenfeindliche 
m Beſtrebungen, um Boxerthum unter einem anderen 
8 Namen. i : 
General Mei beſuchte heute die fremden Generale 
und proviſoriſchen Gouverneure der Stadt. General 
i Mei übernimmt die Verwaltung eines beſtimmten 
"EB Bezirks und will auf Unterdrückung der Räuber und 
8 Boxer hinwirken. Zwei feiner Leute wurden heute per- 
| haftet, weil fie Munition fortſchafften. 


(7 bad 
> Politiſche Jagesüherſicht. 
À Saatenſtand im Reich. Der „Reichsanzeiger“ 
; meldet: Der Saatenſtand im deutſchen Reich war um 
A die Mitte des Monats Juni für Winterweizen 
N 3,5 gegen 2,6 im Vorjahre; Sommerweizen 28 
a gegen 25 im Vorjahre; Winterſpelz 2,8 gegen 
4 2,3; Winterroggen 2,9 gegen 3,1; Sommer: 
um roggen 2,7 gegen 26; Sommergerſte 2,7 gegen 
Ben: 24; Hafer 26 gegen 25; Kartoffeln 2,4 gegen 
E 25; Klee 33 gegen 32; Luzerne 30 gegen 2,8; 
20 Wieſen 28 gegen 2,9; hierbei bedeutet 2 gut, 3 mittel 
if und 4 gering. 

In den Bemerkungen heißt es, die anhaltende 
“Ad Trockenheit mit rauhen Oſtwinden, Nordweſtwinden und 
. kalten Nächten beeinträchtigten das Wachsthum der 
Ñ i Sommerſaaten und der Futtergewächſe. Früh geſäter 
is Winterroggen hat ſich recht gut erholt, ſpäter geſäter ift 
NAŃ recht dünn, die Ausſichten auf Stroh find überall ges 
„ ring, günſtig ſteht Winterweizen und Winterſpelz nur 
pe in Bayern und Elſaß⸗Lothringen, denen ſich beim 

Winterroggen noch Baden, Heſſen, Königreich Sachſen, 

NK Thüringen und die Rheinprovinz zugeſellen. Die 
A=": Sommerfrucht entwickelte ſich theils zwar gut, litt aber 
e öfter durch Trockenheit und Kälte, immerhin wird durch 
. die letzten Regenfälle noch eine Erholung der Saaten 
Br gehofft. Günſtig ſteht Sommergetreide nur im König- 
"ea reich Sachſen und im Fürſtenthum Schwarzenburg⸗ 
, Rudolſtadt. Kartoffeln ſtehen in allen Landestheilen 
e ziemlich gleichmäßig günftig, dagegen Klee im allge- 
IRE. meinen ſchlecht und wenig ertragreich; auch Luzerne 
ESA hat ſehr gelitten durch Trockenheit, vom erſten Schnitt 
y 288 ift kaum ein Durchſchnittsertrag zu erhoffen. Die nicht 
a > wäſſerbaren Wieſen find wegen fehlenden Untergrafes 
> 4 ungenügend, günſtig ſtehen Wieſen nur in Nord- 
«JE Oldenburg, im Gebiete der Hanſeſtädte, in den Bezirken 
‘ Schleswig, Stade, Aurich, einem Theil Thüringens, 
N Oberfranken, Unterfranken und der Pfalz. Württem⸗ 
berg ſchob einen Theil der Heuernte noch hinaus, damit 
die letzten Niederſchläge ps beſſernd wirken, 


vom Auslande zugegangen gegen das (Zugeſtändniß, 
welches den engliſchen Raffinerien gewährt werde, um 
ſie auf gleichen Fuß mit den ausländiſchen Raffinerien 
dem den Kohlen ausfuhrzoll 


betreffenden 


gelangten, die abgeſchloſſen ſeien, ehe das Budget dem 
Parlamente vorgelegt wurde, werden mit einigen Aus⸗ 
nahmen bis zum 1. September von den Zöllen frei⸗ 
bleiben. 

*. 4 


Die Erfolge der Buren in der Kapkolonie. Die 
Invaſion der Kapkolonie iſt, wie „Daily Mail“ aus 
Kapſtadt meldet, ziemlich ernſt. Die Eindringlinge er⸗ 
halten Rekruten und beſonders auch Pferde. Bei Coles⸗ 
berg erbeuteten ſie nicht weniger als 500 Pferde. Sie 
ſchwärmen über alle öſtlichen und weſtlichen Diſtrikte 
und zählen fon 8000-10 000 Maun Die Reife 
des Gouverneurs durch die weſtlichen Diſtrikte und 
ſeine netten kleinen Reden wurden durch Kruitzingers 
Eroberung von Jamestown beantwortet, die trotz der 
unmittelbaren Nähe von 7000 Engländern in Aliwal⸗ 
North erfolgte. Ein großer Theil der Kolonie 
iſt praktiſch in Händen der Buren. Von 
Dordrecht ſüdlich bis Willowmore über Kenhardt und 
ſelbſt bis Namaqualand iſt der Boer im thatſächlichen 
Beſitz der Kolonie. Der langſame Fortſchritt der 
britiſchen Kampagne erregt tiefe Unzufriedenheit. 

Das ſind ſehr unangenehme Nachrichten für die 
Engländer! Ueber das Gefecht bei Waterkloof, 30 eng⸗ 
liſche Meilen weſtlich von Cradock, werden jetzt folgende 
Einzelheiten bekannt: Eine Erkundungsabtheilung der 
Midlane Mounted Rifles, die zur Verſolgung des Kom⸗ 
mandanten Malan ausgeſandt war, ſchlug am Mitt⸗ 
woch bei Waterkloof ein Lager auf. Als der Boeren⸗ 
Kommandant Kruitzinger davon Nachricht erhalten hatte, 
eilte ex herbei, wartete aber mit dem Angriff bis Tages- 
anbruch, gerade als die engliſche Truppe ſich zum Auf⸗ 
bruch anſchickte. Die Boeren überſchütteten das Lager 
mit Geſchoſſen. Das Gefecht dauerte 2 Stunden. Der 
Verluſt der Engländer betrug zehn Todte und elf 
Verwundete. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer begab ſich geſtern Mittag in Kiel auf 
dem „Sleipner“ nach der Außenrhede, um den Verlauf 
der Regatta der Sonderklaſſe zu beobachten. Nachmittags 
3 Uhr wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord 
der „Hohenzollern“ dem Wettrudern der Fähnriche, 
Seekadetten und Schiffsjungen bei. Abends 6 Uhr fand 
zu Ehren des Kaiſerpaares bei dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich im Schloßpark ein Gartenfeſt ſtatt, 
zu weichem die hier anweſenden Fürſtlichkeiten, die 
Spitzen der Bivi und Militärbehörden, die Offizier 
korps mit ihren Damen ꝛc. geladen waren. 

— Prinz Rupprecht von Bayern reiſte geſtern nach 
Kiel ab, wo er bis zum 4. Juli als Gaſt des Kaiſers 


verweilt. | 
Ausland. 


Es ift für uns] — Geſtern Mittag lief die Pacht „Alexandria“ mit 
Giindet i den Ländern unſerer Ver⸗ dem Großherzog von Mecklenburg, der Großherzogin 
Bari DM auch Leute giebt, die allerlei Wühlereien gegen Mutter und der Herzogin Eäcilie an Bord im Bien 
Wollte en verjuden. Ein neues Mittel freilich von Petersburg ein. Der Kaifer Hatte ſich zur Bes 

er ungariſche Abgeordnete Ugron in den Kampf grüßung eingefunden. Die mecklenburgiſchen Herrſchaften 


t 


Wühlereien gegen d A 
nichts Neues, da fal Dreibund 


> a 2 j 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


u 
ELEND erklärte Hicks Bead, die 
Kohlen, welche auf Grund von Verträgen zur Ausfuhr 


i 7 Pierde liefen. 


` B: 146. 


Feuer im Schwurgerichtsſaale. 

Geſtern Abend kurz nach 6 Uhr brach in Erfurt während 
der Verhandlung des Schwurgerichts im Saale des Land» 
gerichtsgebäudes Feuer aus und zwar dadurch, daß der 
Kaſtellan beim Anzünden der Kandelaber einer Draperie zu 
nahe kam. In Kurzem ſtand die Holzdecke in Flammen. 
Das Feuer, welches mit großer Schnelligkeit um ſich griff, 
konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit bewältigt werden. Der 
Saal ift jedoch völlig ausgebrannt. Weiterer Schaden tit 
nicht angerichtet. : 


25. Juni. 


fuhren dann mit dem Großfürſten Michael Nicolajewitſch 
nach deſſen Beſitzung Michailowka. : 1 

— Nach Meldungen aus Manila hat fid der Führer 
der aufſtändiſchen Filipinos General Cailles mit ſeinem 
Stabe und 650 Mann dem General Summer ergeben. 
— r p . yd d RI 


Heer und Flotte. 


Mittheilung des Kriegsmiuiſteriums über die Fahrt 
der Truppentransportſchiffe: Dampfer „Gera“ 
mit Graf Walderſee und Armee⸗ Oberkommando an Bord ift 
am 23. Juni Vormittags von Nagaſaki über Batavia und 
Seychellen nach Aden abgegangen. 

Die neue Nangliſte der preußiſchen Armee und des 
württembergiſchen Korps nach dem Beſtand vom 1. Juni 1901 
iſt ſoeben erſchienen. Innerhalb der letzten acht Monate 
wurden verabſchiedet: 4 Generäle, 13 Generalleutnants, 
24 Generalmajors, 203 Offiziere der Infanterie, 70 der 
Kavallerie, 42 der Feld⸗Artillerie, 13 der Fuß⸗Autillerie, 
16 von Jngenieurkorps, 6 Verkehrstruppen, 18 Train, 5 Land: 
gendarmerie, 15 Bengs, 6 Feuerwerks⸗Offiziere, 4 reitende 
Feldjäger. Hierzu kommt noch ein außerordentlicher Abgang 
von 33 Offizieren, ſodaß fih der Geſammtabgaug auf 539 Offiziere 
im aktiven Dienſtſtand beläuft. $ z 

Von Neuerungen, die die diesjährige Rangliſte enthält, 
wird diejenige mit Vergnügen begrüßt werden, daß die 
Kompagnien, bei welcher die einzelnen Offiziere ſtehen, wieder 
zum Namen hinzugefügt ſind. Bei Aufzählung der Infanterie⸗ 
regimenter finden fico unter den Jägerbataillonen neu die 
Maſchinengewehr⸗Abtheilungen 1—3. Das Verzeichniß der 
Kavallerie⸗Regimenter ijt um das aus den Eskadrons der 
Jäger zu Pferde Nr. 2, 3, 4, 5, 6 gebildete fombinirte Jäger⸗ 
regiment zu Pferde ye eae Bei dem Ingenieur⸗ und 
re tritt zum erſten Male das Pionierbataillon 

r. 21 auf. 


Grubenunglück. 

Auf Zeche „Zentrum“ bei Dortmund erlitten durch 
eine Grplofion ſchlagender Wetter 4 Bergleute 
Brandwunden, einer iſt bereits geſtorben. 

Feuer in der Montirungs kammer. 

In der Montirungskammer der Kaſerne des Regiments 
„Königin“ in Sonderburg bei Flensburg brach geſtern ein 
Schadenfeuer aus, welches erheblichen Schaden 
anrichtete. Das Feuer wurde durch Militär auf feinen Herd 
beſchränkt. 

In Worbeck 
ſchoß ein 25⸗ jähriger Meuſch, der gehört hatte, er ſolle 
wegen geiſtiger Störung in eine Anftalt gebracht werden, auf 
ſeine Mutter, ſeine Schweſter und das Dienſt⸗ 
mädchen und erſchoß ſich dann ſelbſt. 
[Vom Schnellzuge überfahren. 

Wie der „Vogtländiſche Anzeiger“ meldet, überfuhr geſtern 
Mittag der von Plauen nach Eger beſtimmte Schnellzug 
zwei beim Kaſernenbau in Plauen beſchäftigte Zimmer ⸗ 
leute und tödtete ſie. 

Brand im Pildiz⸗Kiosk. 

In der Nähe des Schlafzimmers des Sultans iſt nach 
offiziöſer Meldung aus Konſtantinopel vor kurzem Nachts im 
Yildizpalais in einem Zimmer Feuer ausgebrochen. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Brandes, über den verſchiedene 
Lesarten im Umlaufe find, hat die Unterſuchung nichts feft 
zuſtellen vermocht. 

Gegen die Schleppe. 

Nach einer Beſtimmung in der gegenwärtig zur Berathung 
ſtehenden neuen Poſener Straßenpolizeiverordnung wird 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. beſtraft, wer auf oder an der 
Straße Handlungen vornimmt, mit welcher eine läſtige 
Stauberregung verbunden iſt. 

Erploſion in der Kaſerne. 

Als geſtern Abend in der Kaſerne am Boulevard de la 
tour (Faubourg) in Paris der dienſthabende Korporal die 
Thür des Schuppens ſchloß, in welcher die Patronenfijten 
aufbewahrt werden, erfolgte eine furchtbare Exploſion, 
die im ganzen Invalidenviertel verſpürt wurde. Der Korporal 
wurde verletzt. Die Urſache der Exploſion tit unbekannt. 
. ⁵ u.. POTY TOTER EISEN SA EE AET 

XI. Verbandstag 
der Bäckermeiſter Weſtpreußens. 
In der weiteren Fortſetzung der geſtrigen Be⸗ 


rathungen wurde zunächſt ein Antrag der Innung 
Marienburg betreffend die Verausgabung der 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Vineta“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur Ses da Fonſeca⸗Wollheim, iſt am 22. Juni 
in Rio de Janeiro eingetroffen. S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Kommandant Kapitän zur See Stein, ijt am 
22. Sunt in Tongku angekommen. S. M. S. „Iltis“, 
Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, iſt am 22. M. von 
Tongku nach Tſingtau in See gegangen. S. M. SS. 
„Gefion“ und „Frene“ treffen, nach Anlaufen einiger 
Häfen auf der oſtaſtatiſchen Station, vorausſichtlich am 11. Juli 
in Singapore ein und treten an demſelben Tage von dort 
gemeinſam die Heimreiſe an. Reiſeplan: Ab Singapore 
11. Juli, an Penang 13, bis 14. Juli, ab 18. Juli, an Colombo 
22. Juli, ab 28. Juli, an Seychellen (Port Mah) 4. Auguſt, 
ab 8, Auguft, an Aden 14. Auguft, ab 16, Auguſt, an Suez, 
Port Said 22. Auguſt, ab 24. Anguſt, an Meſſina 27. Auguſt, 
ab 3. September, an Cadiz 8. September, ab 12. September, 
an Dartmouth 16. September, ab 18. September, an Wilhelms⸗ 
haven 20. September. Laut telegraphiſcher Meldung iſt die 
Panzerdiviſion, Chef Kontreadmiral Geißler, am 
22. Juni in Colombo eingetroffen und wird am 26. Juni von 
dort die Heimreiſe ſortſetzen. S. M. 6. „Gefion“, Komman⸗ 
dant Fregattenkapitän Bredow, iſt am 23. Juni in Shanghai 
eingetroffen. S. M. S. „Irene“, Kommandant Fregatten⸗ 
kapitän Gildemeiſter, iſt am 23. Juni in Wooſung eingetroffen 
a beabſichtigt am 27. Juni von dort nach Amoy in See zu 
gehen. 


Kun und Wiſſenſchaft. 


Ein zum Dr. phil. promovirter Major. Major 
Oswald Körte, der das „Rigoroſum“ beftanden hat, iit 
jetzt mit dem Prädikat magna eum laude zum Dr. phil, 
promovirt worden. Seine muſikgeſchichtliche Arbeit führt den 


Titel „Laute und Lautenmuſik bis zur Mitte des 16. Jahr⸗ $ : je G je i 
hunderts, unter beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Zuriicgeſel winde ye W ORLOK | ie ee 
Lautentabulatur“. Vollſtändig wird fie demnächſt als Beiheſt Zurückg 8 


Graudenz, welcher die Beſchaffung einer einheitlichen 
Lehrlings⸗ Prüfungsordnung für den Zweig⸗ 
verband verlangte. Der Vorſitzende der Weſtpreußiſchen 
Handwerkskammer Herr Herzog konnte zu dieſem 
Antrage mittheilen, daß die Handwerkskammer eine 
derartige Prüfungsordnung unter Hinzuziehung des 
Zweigverbandes exlaſſen werde. 

Eine längere Debatte rief der zweite Antrag der 
Innung Graudenz hervor, welcher die Wahl der 


der internationalen Muſikgefellſchaft erſcheinen. 

Ein amerikaniſcher Muſik⸗„Truſt“. Ein eigenartiger 
neuer „Truſt“ hat ſich ſoeben in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
bildet. Die „New Pork Times“ meldet nämlich, daß die 
bedeutendſten Muſikverleger der großen Republik ſich unter 
dem Titel „American Musik Publishin Company“ mit 
einem Kapital von 20000000 Dollars afiociirt haben. Augen- 
ſcheinlich kann man mit dieſer hübſchen Summe etwas an⸗ 
fangen. Aber was iſt nun das Ziel, das die genannte Ge⸗ 
ſellſchaft ſich ſetzt? Sie will ſich, wie ſie erklärt, vor der aus⸗ 
ländiſchen Produktion ſchützen. Europa kann freilich noch 
ruhig fein. Bis dle amerikaniſchen Komponiſten einen 
„Lohengrin“, „Rigoletto“ oder „Fauſt“ geſchrieben haben, wird 
noch viel Waſſer den Miſſiſſippi herablaufen. 


Sport. 


Rennen zu Haunover. 
Montag, 24. Juni. 

1. Harzburg. Rennen, Ehrenpreis und Unjon⸗Klub⸗Preis 

4000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hru. U. 
v. Oertzens br. St. „Maikatze.“ 2. Hrn. R. Hanield F. -St. 
„Eifel.“ 3. Capt. Joss br. St. „Rothkäppchen.“ Tot.: 41:10, 
Platz: 30, 88, 35:20. 9 Pferde liefen. 
2. Preis der Eilenriede. Union = Klub - Preis. 4000 
Meter. Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. Weinbergs F. H. 
nBerigmo 2. Hru. A. Klönnes dhr. H. „Prüfſtein.“ 
Tot.: 171: 10. Platz: 62, 46: 20. 4 Pferde liefen. 

3. Großer Preis von Hannover. Staatspreis 10 000 
Mark. Diſt. 2400 Meter. 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F.⸗H. 
„Rachenputzer.“ 2. Hrn. Pappens F. St. „Haideroſe.“ 
3. $tfrn. E. v. Fürſtenbergs br. H. Gandy” Tyt.: 20:10, 
Platz: 24, 22, 24:20, 7 Pferde liefen. Ueberlegen mit 2 
Längen gewonnen, eine Halslänge zurück der Dritte. 

4. Staatspreis IV. KI. 3000 Mk. Für Dreijährige. 1 
Diſtanz circa 2000 Meter. 1. Grn. H. Snermondts br. H. Provinz. 
„Auguſtus Imperator.“ 2. Hrn. R. Cordes br. H. 
„Linos“. Tot.: 19:10. Platz: 28, 54:20, 4 Pferde liefen. 

5. Tribünen⸗Haubienp. Graditzer Geſtütpreis 3000 Mk. 
Für Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Graf Hahn⸗Baxedow's 
br. H. „Arthur“. 2. Hrn. E. Bauer's dor. St. „Schwmärmerin“. 
3.½ Hrn. U. v. Oertzens F.⸗St. „Banditenkind“. Tot.: 54: 10. 
Platz: 32, 28, (Schwärmerin!), 25 (Banditenkind): 20. 

6. Troſt⸗ Handicap. Bereinspreis 2000 Mk. Diſtanz 
ca. 1000 Meter. 1. Lt Medding's br. W. „Moritz“. 
2. „Ricarda“. 3. „Pandur“ (disquallfizirt). Tot.: 28: 10. 

7. Schluß⸗Jagdrennen. Vereinspreis 1500 Mk. Handicap. 
Diit, 3500 Meter. 1. Hptm. v. Sandrart's (10. Axt.) br. W. 
nob binne” (Lt. K. v. Zingler). 2, Lt. v. Wedel's (3. Huf.) 
F.⸗St. „Edelfräulein“. (Bej) 3. Hrn. H. Anderſen's br. H. 
„Avisford“. (Bef) Tot.: 36: 10. Platz: 24, 23, 28: 20. 


jetzt war es Sitte geweſen, daß die Delegirten für den 
nächſten Verbandstag wiedergewählt werden durften, 
und dies war auch meiſtentheils geſchehen. Der 
Antrag der Innung Graudenz, welcher bereits auf 
dem Obermeiſtertag zu Straßburg zur Annahme 
gelangt iſt, bezweckte mit dem bisherigen Brauche zu 
brechen und verlangte, daß jemand, der einmal zum 
Delegirten gewählt worden iſt, erſt nach ſechs Jahren 
wiedergewählt werden darf. Nach ſehr lebhafter Debatte, 
in welcher von den Gegnern des Antrages darauf hin⸗ 
gewieſen wurde, daß es für den Zweig ⸗ Verband nur 
von Nutzen ſein könne, wenn ſolche Mitglieder zu den 
Delegirtentagen geſchickt würden, welche in den Gang 
der Geſchäfte eingeweiht ſeien, wurde der Antrag 
abgelehnt. ; : 

In längerer Rede ſprach dann Herr Herzog über 
die Stellung der Handwerkskammer zu 
den Innungen und Innungsverbänden. 
Er bezeichnet die Befürchtung, daß die Handwerks⸗ 
kammer die Innungen und namentlich die Innungs⸗ 
verbände neben ſich nicht dulden würden, als grundlos, 
wenigſtens ſoweit das die Weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
kammer betreffe. Bei anderen Handwerkskammern fet 
die Stimmung allerdings nicht ſo, wie gerade in unſerer 
Dies habe ſich recht deutlich auf dem 
Handwerkskammertage gezeigt, auf dem vor allem die 
Handelskammer⸗Sekretäre, die in manchen Kammern die 
Geſchäfte führten, eine feindliche Stellung namentlich 
gegen die Innungsverbände angenommen hätten. Aller⸗ 
dings habe auch dieſer Kammertag bewieſen, daß 
die Handwerkskammern ohne Mitwirkung der Innungen 
nie etwas ausrichten können. Dieſe Aufgaben dürften 
nicht vom grünen Tiſche aus behandelt werden, deshalb 
wird wenigſtens die Weſtpreußiſche Handwerkskammer mit 
den Bezivisverbänden Hand in Hand gehen. Auf Bers 
anlaſſung des Vortragenden ſolle nunmehr ein Innungs⸗ 
verbandstag einberufen und zu dieſem die Vorſitzenden 
der Kammern geladen werden. Leider werde dieſer 
Innungstag zu ſpät zuſammentreten, als daß er noch 
über eine der wichtigſten Materien des neuen Geſetzes, 
über die Meiſterprüfung, verhandeln könne. Die 
Innungen waren freie Einrichtungen und haben bis 
jetzt diejenigen Aufgaben erfüllt, die nunmehr nach dem 
Zwange des Geſetzes den Handwerkskammern zuge⸗ 
wieſen find. Die Kammer könne deshalb die ſachgemäße 
Unterſtützung der Innungen garnicht entbehren. — Eine 
Anzahl aus der Verſammlung an den Referenten ge⸗ 
ſtellten Anfragen, die meiſtens die Organiſation der 
Junungen in unſerer Provinz betrafen, wurden aus: 
jührlich beantwortet. 

Der Delegirte des Zentralvorſtandes Herr Mille⸗ 
ville⸗Berlin berichtete dann über die Wittwen⸗, 
Penſions⸗ und Altersverſicherungskaſſe 
des Germania: Verbandes. Die Kaſſe, welche 
ſeit dreiviertel Jahr erſt beſteht, hat heute ſchon ein 
Vermögen von 20000 Me. einſchließlich eines Kapitals 
von 10000 Mk., welches die Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
zur Gründung hergegeben habe. Der Referent ſchilderte 
die Beſtimmungen des Statuts und hob die großen 
Vortheile der Kaſſe für die Mitglieder hervor. Er 
ermahnte dann die Obermeiſter, in den Innungen 
dafür zu ſorgen, daß recht viele Innungsmeiſter der 


Neues vom Tage. 


Der erſte Spatenſtich 
zum Bau der Tauern⸗Bahn fand geſtern in Bad Gaſtein 
in feierlicher Weiſe in Gegenwart von ungefähr zweitauſend 
Perſonen ſtatt. : 
Peſt an Bord eines Dampfers. 

Der britiſche Dampfer „Carlisle⸗City“, der von 
Hongkong über Yokohama nach Honolulu fährt, kam geftern 
einer New⸗Norker Meldung zufolge in Santiago ein. Auf 
der Reiſe find 5 Mann von der Beſatzung an der 
Peſtgeſtorben. Jetzt befindet fih an Bord alles wohl. 

Unfall auf einem Vereinsfeſt. 

Bei einem von ehemaligen Pionieren in Ing olſtadt 
veranſtalteten Feſte ſtürzte eine zum Feſtplatze führende Brücke 
ein, auf welcher ſich gerade eine größere Anzahl Soldaten 
beſand. Ein unter der Brücke ſtehender Unteroffizier wurde 
getödtet, ein Militärtelegraphiſt wurde ſchwer verletzt; außer⸗ 
dem trugen einige Perſonen leichte Verletzungen davon. 

Der Dammbruch in Virginien. Kaffe beitreten 

Einem Telegramm aus Roanoke in Virginien zufolge iſt h A 
ein vom Weſten kommender Perſonenzug, der geſtern Abend z Erol ante cn 6 % = en ae 
gegen 12 Uhr fällig war, in Folge des Dammbruchs bei eichloffen, welcher den Kaſſen des Verbandes und 
Pocahontas erſt heute früh um 5 Uhr dort eingetroffen. Einige Ber Zweigverbände erhebliche finanzielle Zuſchüſſe 
Reiſende, dle mit dem Zuge angekommen find, glauben, daß bringt. Ueber die Beſtimmungen dieſes Vertrages 
die Zahl der beim Dammbruch Ertrunkenen nicht 100ſſowie über die Nothwendigkeit der Haftpflichtver⸗ 
überſteigt. — Der Dammbruch erfolgte, nachdem ein fiche rung überhaupt referirte der Vertreter der Ge: 
Wolkenbruch mit dreißigſtündigem Regenſſellſchaft Herr v. ee empfahl icht 
niedergegaugen war. Der Schaden wird auf mindeſtens Delegizien ſehr dringen ſchluß von Haftpfl 


FVV e rejerirte Herr Haedtke⸗ Ot. Krone über 
und Telephonverkehr iſt unterbrochen. das Genoſſen ſchaftsweſen. Er ermahnte feine 
General von Schweinitz, Berufsgenoſſen dringend, mit der Bildung von Genoſſen⸗ 
der feit mehreren Wochen bettlägerig war, litt an MPagen⸗ſchaften, namentlich vow e e ni vor⸗ 
krebs. zugehen, denn nur auf dieſe Weije könn 


Delegirten zum Zentral⸗Verbandstage betraf. Bis 


e fih der Mittel ⸗ 


— 
a Md 


y: 
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ſtand dem Groftapital gegenüber halten. Schließlich nach denen in der Gegend und beſonders von denſverſteigert, während das übrige Terrain in Größe von gonnen. Der Kaiſer ſegelte an Bord der Yaht 


Bfeſſek's gearbeitet wurde. Die Grundſätze heißen: ca. 1200 qm, das durch Irrthum oder ſonſt irgend einen 
„Möglichſt viel verleumden, etwas bleibt immer 


förde zu begeben. Der Wind iſt lebhaft nördlich. 
Wetter trübe. 


eine lange Arbeit nöthig war, um überhaupt einen Dr. Hirſch⸗Berlin abgegeben. 
Nachdem dann Herr Obermeiſter Karow einen Ueberblick zu erlangen. Der Redner gab ſodann eine] Eiſenbahnbau Lauenburg⸗Carthaus. Zur Ent⸗ 
längere Auseinanderſetzung über das Weſen der Hierjgegennahme von Wünſchen der Intereſſenten über Lage 
in Berlin erſtattet hatte, wurde Herr Julius vorliegenden Verbrechen. : der Bahnhöfe, Linienführung u. a. hat die Eiſen⸗ 
bahndirektion Danzig zu morgen Vormittag 
9), Uhr eine Verſammlung nach dem Kreishauſe in 
Lauenburg einberufen. 2 
Er geht die ſämmtlichen Vorgänge eingehend durch * Patentliſte, mitgetheilt durch das internationale Patent: 
Nach dem Schluß der Verhandlungen vereinigten fic) und legt beſonders die außerordentliche Glaubwürdigkeit bureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf ein Oberbaugeräth 


ie 2 i emeinj i gum Berbinden vor Schienenbrüchen und zum Bohren und 
Behne e. ve en E Sägen von Schienen ijt für C. Bojje, Graudenz; auf ein 


> 7 Verfahren zur Herſtellung eines haltbaren, trockenen gutters 
eute Vormittag wurden die Verhand⸗ aus Roßkaſtanſen und Melaſſe für M. Raabe, Königsberg i. Pr. 
lungen fortgefeßt 


` 4 È | A „ai ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen 
Die Verſammlung nahm zunächſt Kenntniß von dem leider todt iſt, muß in ihrer protokollirten Ausſage betr. auf: Leicht zugängliches und Rußverſtopfungen verhütendes 
Berichte der Rechnungsreniſoren und ertheilte dem des Weiberſtreits als durchaus glaubwürdig bezeichnet 


Aus Südafrika. 


Kapſtadt, 25. Juni. (W. TB) Obert Pilcher 
operirte mit Erfolg im Weſten des Oranjefreiſtaates. 
Eine fliegende Kolonne hat am 17. Juni Bulf ontein 
beſetzt, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Während der 
Operation wurden 8 Boeren gefangen genommen. Ferner 
ſind 500 Pferde und eine Anzahl Rindvieh, ſowie 
Wagen erbeutet. 

London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Kitchener tele 
graphirt aus Pretoria: Seit meinen letzten Berichten 
wurden 41 Boeren getödtet, 27 verwundet, 160 gefangen 
genommen, 70 ergaben ſich. Große Munitionsmengen, 
264 Wagen, viele Pferde und Vorräthe ſind erbeutet 
worden. 

O Brüffel, 25. Juni. (Privat « Tel.) De Wet's 
Adjutant Vanloo kam in Brüſſel mit einem detailirten 
Bericht an den Präſidenten Krüger an. Vanloo, der 
de Wets Lager Ende Mai verließ, ſchildert die Boeren- 
lage als ſehr günſtig. 


Rauchrohrknieſtück für Oefen für eluguſt Schmidt, Elbing; 
Rührvorrichtung an Düngerſtreumaſchienen, mit durch Excenter 
von der Radnabe aus bewirkter Hin⸗ und Herbewegung der 
Rührbleche in Richtung der Fahrachſe für Hermann Wartze, 
Ollenrode Weſtpr.; Geſenk für kreuzförmige Hufeiſenſtollen, 
welches im Ober- und Untergeſenk je eine T-fürmige Aus- 
ſparung zur Bildung der Kreuzform enthält für Hans v. Kleiſt, 
Lyck. Das Wagrenzeichen „M. Litten Kakao—Kognak“ ift auf 
Liköre und andere Spirituoſen für M. Litten, Schlawe i. Pom. 
eingetragen worden. 


Standesamt vom 25. Juni. 

Geburten: Maſchinenbauer Julius Schmidt, T. — 
Schneider Paul Stiller, S. — Schmiedegeſelle Friedrich 
Horch, S. — Arbeiter Adolf v. Mirbach, T. — Friſeur 


zur Hebung des Gewerbes zu unterſtützen. Als Stellver⸗ 
treter des Vorſitzenden wurde hierauf Herr P. Böhnke, 
als Kaſſenführer per W. Sohn und als Schrift⸗ 
führer Herr A. be 

gewählt. Als weitere Mitglieder des Vorſtandes wurden 


wie es nach ſeinen drei Meineiden ſcheinen 
muß. Er iff nur leichtſinnig und thöricht. Albert Greng, S. — Eigenthümer Eduard Tabert, T.— 


Die Verfolgung des Mullah. 
London, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Oberſt Swayne, 
der Befehlshaber der gegen den Mulak kämpfenden 
britiſchen Truppen, meldet in einer amtlichen Depeſche, 
er verfolgte den Mullah und deſſen Truppen bis zur 
Grenze des Mejertaimlandes. Der Mullah fet mit 
feiner ganzen Habe nach Mudug und einem Theile feiner 


gewählt. 
nunmehr Graudenz gewählt und Bond das Bw eig 2 
en A, | GENEEN gesoaytten eit und Clara Pfannſchmidt geb. Taddra, hier. — 

Der Etat für 1901/02 wurde dann auf 3783 Mk. ſverſtorbenen Ehemann, welcher in pefunióret | Per 
feſtgeſtellt, worauf mehrere Anträge, in welchen interne Abhängigkeit von den Bieſſeks ſtand, in die Sache 
Berwaltungs angelegenheiten geregelt wurden, ihre Er- hineingezogen. Diejenigen Leute, welche als die treibendeſg 
ledigung fanden, worauf die Verhandlungen gee 
ſchloſſen wurden. 

Bannerweihe. 

Nach Beendigung der Verhandlungen er die 
Aż, = s zaa pea ae 2 5 8 5 er N En 1755 des Herrn Vertreter der Anklage erhält Herr Rechts⸗ 
verein der Bäckerinnung Danzig gewidmet worden iſt. 
Das . pR go a al spi $ Burau 

eliefert und in der Bonner Fahnenfabrik angefertigt 5 3 i: 
onip ift, zeigt auf der Vorderſeite anf weißen Tuſchka ſei immerhin anfechtbar, und bittet die 
Felde, um welches ſich eine Bordüre von 
dunkelrothem Sammet mit grünen Seiden⸗ 
ſtickereien und goldene Stickereien und Franzen 8 k. —,—. Termine: Juni Mk. 9,27%, Juli Mk. 9,27½, 
herumzieht, folgende Inſchrift: „Geſangverein der Auguſt Mk. 9,32 ½, September Mk. 5 


äckerinnung“, darunter die Widmung: Gewidmet von- Mk. 8,80. Gemablener Melis I Mk. 28, ; 
B 8; Wa Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Jimi Mk. 9,30, 


guli Mk. 9274, Auguſt Mk. 9,321/,, September Mk. 9,25, 
Oktober Mk. 8,82 ½. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 25. Juni. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: NO. 

Weizen loko geſchäftslos. 

Roggen unveründert. Bezahlt iſt inländiſcher 758 Gr. 
Mk. 131 per 714 Gr. per Tonne. 5 

Gerſte ift gehandelt inläudiſche zum Tranſit 621 Gr. und 
633 Gr. Mk. 96, 627 Gr. Mk. 97 per Tonne. 
bos * mittel mit Klutern Mk. 3,50 per 50 Kilo 
eza 

Roggenkleie Mk. 3,35, beſetzt Mk. 4,25, gedarrte Mk. 4,221), 
per 50 Kilo gehandelt. 


getödtet. Die Verfolgung wurde dann aufgegeben, da 
die Pferde erſchöpft waren. Oberſt Swayne kehrte nach 


andt, hier. 
Bokſtete zurück, um die Aligherz⸗Stämme zu bekämpfen. 


Todesfälle. 3 ee er Friedrich Ludwig 
le ¡A 


J. Berlin,25. Juni. (Priv.⸗Tel.) Der Kaiſer wird 
erſt in der zweiten Woche des Juli ſeine vierwöchentliche 
Nordlandsreiſe antreten. 

J. Berlin, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Im Reichs⸗ 
Geſundheitsamt ſchreiten die Verhandlungen wegen des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes raſch fort. Ein Theil des Geſetzes 
wird dem Bundes rath bald nach den Sommer⸗Ferfen 
vorgelegt werden. 

X Bern, 25. Juni. (Priv.⸗Tel.) Auf der Südſeite 
des Simplon⸗Tunnels ſtreiken 2000 Arbeiter. Militär 
iſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten. 

X Bern, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Rußland hat 
zugeſagt, die Konferenz wegen der Reviſion der Genfer 
Konvention zu beſchicken. 

+ Wien, 25. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Wegen der 
Verlobung des Prinzen Mirko mit einer Tochter des 
ruſſiſchen Großfürſten Wladimir ſchweben Unterhand⸗ 
lungen bezüglich eines Beſuches des Prinzen Mirko in 
Sofia und zwar während der Anweſenheit des ruſſiſchen 
Großfürſten Michailowitſch zu Anfang Monats 
Juli. Gleichzeitig folte auch der König von Serbien 
in Sofia eintreffen. Der Zuſammenkunft wird eine 
politiſche Bedeutung beigelegt. 

Wien, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Den Blättern zufolge 
ift die Zutheilung der Subſkriptionsbeträge auf die 
öſterreichiſche Kronenrente bereits erfolgt. Bei derſelben 
ſind die kleinen Zeichnungen, insbeſondere diejenigen 
für Anlagezwecke, berückſichtigt worden. Dem Neuen 
Wiener Tageblatt zufolge find die Subſkriptionen bis 
1000 Kronen voll berückſichtigt worden, ebenſo die 
Zeichnungen von verſchiedenen Fonds, Sparkaſſen, 
Aſſekuranzgeſellſchaften und Penſions⸗Inſtituten. Die 
übrigen Anmeldungen wurden mit Quoten von 20 bis 
5 Prozent bedacht. 


Marian, 25. Juni. (Privat-Tel,) Vom oberen 
Laufe der Weichſel liegen bedrohliche Hochwaſſer⸗ 
Nachrichten vor. i 

X Paris, 25. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Sultan 
von Marokko wünſcht den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages mit England, um Marokko den Handel 
Europas zu erſchließen. Die Unterhandlungen haben 
bereits begonnen. England begehrt keine kommerziellen 
Vortheile. 

Kopenhagen, 25. Juni. (W. T.B.) Geſtern Nach⸗ 
mittag traf hier, von Kiel kommend, die Dampfyacht 
„Prinzeſſin Vittoria Luiſe“ der Hamburg⸗Amerikalinie 
mit den an Bord befindlichen Gäſten des deutſchen 
Kaiſers ein. Am Abend fand an Bord der Pacht ein 
Diner ſtatt, an welchem der deutſche Geſandte von 
Schön, der däniſche Miniſter des Innern, Vertreter 
der däniſchen Kriegs- und Handelsmarine u. 0. 
theilnahmen. Der deutſche Geſandte brachte ein Hoch 
auf König Chriſtian aus, welches der däniſche Miniſter 
des Innern mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm, den 
im Jahre 1839 gegründet. Das Aktienkapital be⸗unveränderlichen Förderer des Weltfriedens erwiderte. 
trägt gegenwärtig 48 Millionen und 15 Millionen Barcelona, 25. Juni. (W. T.⸗B.) Die auf dem 
Reſervefonds. Die Bank hat in den letzten Jahren[ Wege nach Madrid befindlichen regionaliſtiſchen und 
jets hohe Dividenden vertheilt, pro 1900 noch ſkataloniſchen Abgeordneten find geſtern hier eingetroffen 
9%, 1897/99 10 %, 1896 9 /, 1895 7½ . und von der Bevölkerung mit begeiſterten Zurufen: 
Die Bank ſoll ſehr fart in Kaſſeler Trebertrocknungs⸗ „Es lebe das freie Catalonien! Tod den Dieben! 
Werthen engagirt ſein. Nieder mit Madrid!“ begrüßt. f 

Prompt auf dem Poften. Melbourne, 25. Juni (W. T. B.) Nach dem amtlichen 
Berlin, 25. Juni. (W. TB.) Die Deutſche Bank] Bericht belaufen fe) die Vertheidigungs⸗Streitkräfte des 


Telzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
j Danzig. 25. Juni. 
> LN E Mittags. Tendenz: ruhig Höchſte NotizBafis 


Stickerei angebracht. Im unteren Zipfel befindet ſich 
die Inſchrift 1901. Die Hinterſeite ift blau gehalten feiner einjährigen Studienreiſe ift in dem ausgeſchrietenen 


und unter einer Lyra die Berje: „Das deutſche Lied iſt Fiskus für 300 000 Mk. angetauft hat, ijt in Königsberg 


and zum Bunde“ eröffnet, dann folgten Prologſheute bis Nachmittag die telephoniſche Verbindung mit 
“ Feſtrede, ſchließlich fand die Ueberreichung der Berlin unterbrochen. Nacht der Geschäftswelt lei⸗ 
von den befreundeten Vereinen geſtifteten Fahnennägel den namentlich auch die Zeitungen ungemein unter dieſen 
Der Prolog war in ſchwungvoller Weiſe von Frl. bedauerlichen fortwährenden Störungen. 


Berliner Börſe, Tendenz und Getreidebericht wegen 
Leitungsſtörung nicht eingetroffen. | 


Apezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Großer Bankkrach. 
Leipzig, 25. Juni. Der Aufſichtsrath der Leipziger 
Bank giebt bekannt, die Bank ſei nach dem Zu⸗ 


ſammenbruche der Dresdener Kredit⸗ 
anſtalt infolge erſchwerter Diskontirung ihrer 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgericht vom 25. Jun i. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 
Achter Verhandlungstag. 


noch Folgendes mitzuthe len: f 
In der Denunziationsſchrift Leo Bieſſek's gegen 


Nachdem dieſer anfänglich vor dem Unterſuchungsrichter 
mit feiner Wiſſenſchaft zurückgehalten hatte, beſchwor er e bes z. 9 5 benen, a gagements erſcheinen Verluſte der Gläubiger and 
Haak ſowie da renmitglie ery ; initi i sę N 
geſchloſſen und ein günſtiges Ergebni ür die 
Aktionäre wohl zu erwarten. ae NR = Mus: 
zahlungsſchalter find temporär geſchloſſen, hingegen 
eer, bleiben die Effektenſchalter zur Abhebung ber Auf- 
* Bom Stadttheater. Wie wir aus Aachen erfahren, bewahrungsdepots und Einlöſung der Vorſchußdepots 
geöffnet. ` 
Es ſcheint recht viel faul zu fein, in den Verhült⸗ 
niſſen der Banken und der Induſtrie des Königreichs 
Sachſen. Erſt der Dresdener Krach und nun der 
Zuſammenbruch einer der größten Banken des Landes. 
Die Folgen dieſer neuen ſchweren Kataſtrophe 
ſicht genommen ſein. Seine Stimme wird von Aachener find zunächſt noch ganz unüberſehbar. Dieſelbe ift 
vollſtändig unerwartet hereingebrochen. Die Aktien 
der Bank ſtanden an der geſtrigen Berliner Börſe 
noch 140 . Die Leipziger Bank ift eine der 
älteſten Aktienbanken Deutſchlands, ſie wurde bereits 


Ausfagen in der Weiberſchlägerei bei dea Bieſſel's miß⸗ 
liebig gemacht hatte, beſchuldigt wurde, Briefe zu öffnen 
und zu leſen. Johann Tuüſchkagiebt an, von 
Johann Bieſſet ża dieſer Anſchuldigung 
beredet zu fein, Bgu 

er von nichts wußte. Johann Bieſſek ſuchte den Tuſchka 


auch wegen einer Schlägerei zu ſalſchen Ausſagen zu * Kurhaus Weſterplatte. Heute Dienstag 


findet das erſte große Feuerwerk ſtatt. 
Kurhaus Heubude. Jeden Dienstag und Donners. 
Berufung ein. Aber auch hier kamen Tuſchka und die tag Też 1 Deet Pareki 19 5 ae 

e e deutſche Ja utz⸗Verein hält a 
Sonntag, den % Juli, Bernie 11 Uhr, im en bu 
Zoppot eine Generalverſammlung ab. 

I Sum Vorortverkehr Danzig Branft. Wie die 
Eiſenbahn⸗Direktion hierſelbſt durch Aushang auf Den 
Stationen Danzig Hauptbahnhof, Ohra, Gute Herberge, 
St. Albrecht und Prauſt bekannt macht, wird in der 


wurde. 

Die Denunziation des Brieſträgers Oſſowski 
wurde ebenfalls zurückgewieſen, ſo daß auch in dieſer 
Sache Niemand einen Meineid zu leiſten brauchte. Ob⸗ 
gleich die Bieſſeks auch bet dieſer Sache eine Einwirkung 
auf Zeugen zu ihren Gunſten ableugnen, bleibt Tuſchka 
doch dabei, von Bieſſek Geredet gu fein, gegebenenfalls 
falſch zu ſchwören. i ; 

Es wird nunmehr die Beweisaufnahme ge. 
ſchloſſen; ſämmtliche Zeugen werden endgiltig ente 
laſſen. Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Schultz, 
machte übrigens bei Beginn der geſtrigen Verhandlungen 
die Mittheilung, daß er vorausſichtlich den Geſchworenen 
einundfünfzig Fragen zur Schuld der Ange⸗ 


Zeit vom 8. Juli bis einſchließlich den 15. September d. J. 
der Zug 733, welcher jetzt 6,40 Nachmittags von Danzig 
Hauptbahnhof abfährt, bereits 635 Nachmittags 
von Danzig abfahren und auf den Zwiſchenſtationen 
und der Endſtation fünf Minuten früher als bisher 
eintreffen. Arbeiterwochenkarten haben zu 
dieſem Zuge keine Gültigkeit. 
* Here Branddirektor Schwartz ⸗Hafter iſt geſtern 
klagten vorlegen werde. ie ir as 9 5 1 ire cee de Ta 
1 e r erjthug: und Feuerrettungs i 
Beim Beginn der heutigen Verhandlung. Berlin nach hier e tetehi und Beam Denis 
legte der Borfigende, Herr Landgerichtsdirektor Schultz wieder feine Amtsgeſchäfte 
den Geſchworeneu 52 Schuldfragen vor. Unter diejen] Gerichtliches. Die Herren Oberlandesgerichts⸗ 
kommen 6 augen Anftiftung Und 4 wegen Berleitung| Brafibent Haſſenſtein und Oberlandesgerichtsrath 
auf A sa Johann Biefjet'ś, auf Leo Biefjetj® laaße p FALA heute Abend in dienſtlichen Angelegen» 
Hierauf erhielt Herr Staatsanwaltſchafts⸗ a Sol" Wohnung. En PR. Bela ID one! 
5 Maul das Wort zu feinen Ausführungen über » Subhaſtation. Vor dem Königlichen Amtsgericht 
ee, eee ee RAR OCZ 
! E pende, Werft von H. Merten, G. m. b. H. i „la tomi 
ario ates Auftreten von Meineiden| Es wurde nur das urſprünglich A e ee Werft des kaiſerlichen Hachtklubs von Kiel nach Etern: 
r . rre Mac 
f ey: ; i V. y r n e ; s 
„mit den darauf befindlichen Bauten und Maſchinen ac Itheiligen, hat Heute Morgen von 8 bis 8½ Uhr belpa uno Berlan y Danger Münte Nadeln’ Bugs w Gie 


eingetretenen Stockung zweier bedeutender Vankinſtitute 15 000 Kadetten. 

beabſichtigt die Deutſche Bank den längſt gehegten Plan, Melbourne, 25 Juni (W. T. B) Bezüglich der 
ie pi data Na aut Comte ausgphehtten, Erklärung des franzöſiſchen Generalkonſuls über die 
Errichtung einer Filiale in Leipzig zu verwirklichen neuen Hebriden äußerte fic) Premierminiſter 
e w 4: bie ce daß für die Induſtrie Banton dahin, daß weder Frankreich noch irgend einer 
1 in ken Sachſens ein derartiges Borgejen M | anderen Nation die neuen Hebriden gehören. Koloniſten 
dieſem ugenblid ganz beſonders werthvoll erſcheinen mögen dort Intereſſen zu wahren haben, aber als 
muß. nationales Beſitzthum gehören die Inſeln den Einge⸗ 
borenen. ; 

a NT ß p 
$ Chej⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell, 


Die! Kieler Woche. 
Kiel, 25. Juni. W. T.⸗B.) Das Wettſegeln 


theilt mit: Infolge der an den Hauptplätzen Sachſens auſtraliſchen Bundesſtaates auf 61223 Mann und 


A 
a) 
4 


* 


A Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten, 25. Juni. Ar. 146. 


36 Mark [if Norddeutsche Creditanstalt e 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Winte erg arten. kohlen und 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. liefert 
Spezialitätenb y . ; | : z 
; Fial ene ersten Ranges. W. Riese, Bil M, | Action-Capital 10 Millionen Mark. „den AE 
ig ich großer Erfolg einen eleganten (9599 » Langen markt 157. ; ree 


des vorzüglichen Künſtler⸗Perſonals. 


Morgen, Mittwoch Nachm. 3½ Uhr 


Grosse Kinder - Vorstellung. 
Kinder 10 J, Erwachſene 20 3, Sperrſitz 20 J, Grwahjene40 3. || 
a RP I y Sra jeezy, 


Huthans Weiterplatte. 


Heute Dienstag, den 25. d. Mts.: 


Großes Kunſt⸗ Feuerwerk 


ausgeführt pon Kunſtfeuerwerker Herrn Berchholtz- © 
Hamburg, u (10001 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des 5. Infanterie⸗ Regiments. 
Entree 50 J, Kinder 10 3, Abonnenten frei. 
Alles Nähere und Programm durch Plakate. 
H. Reissmann. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


4 Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 


Verzinsung von Baareinlagen vom Binzablangstage ab: 


' ohne Kündigung stów al, olo p. a. 
bei I monatlicher Kündigung mit 8 „% p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 31, % p. a 


An- und Verkauf von Mboten: (9273 f 
Aufbewahrung BR Verwaltung von Werthpapieren. 


ficferne Schilflatten Garthaufer Sterbefnjfen-Berein. 
P empfiehlt äußerſt billig die Bilanz für das Geſchü üftsjahr 1900. 
Auch aus Jeubudej Dampisehneidemühle am Engl. Damm, Slgeratctgo, vcs en > „znak gine ner, mares a 


Herren-Anzug | 


nach Maass. 
sa Habattmarken werden ausgegeben. 
¡A <a Va "RKA 
Kieferne Dielen, 
33 Bohlen, y 2 
„ Bretter, fis 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


y Ausſtehende Kapitale. . . . 28814 4,42 Gewinn „„ « 5456,09 
Jeden Dienstag und Donnerstag: (10089 St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 Á Rückſtändige Beiträge . 30494 „ 56,09 „ Wend Bilitge 
Gr. Militär-Freikonzert. e su) di a c= e 
Anfang 4½ Ahr. N Pa I — Summa der Activa 298532 A Summa der Paſſtva 2985052 7 Sodorilaschen. 


Carthaus Weſtpr., den 8. April 1901. (10072 
Der Vorſtand. y 


Birgarschitzenkaus (alice) 


Skrzypkowski. v. Lniski. 
Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


aff @e@ a K onzer t, B d dl = -Ginl a 9 $ n RZ 3 Die Revifions:tommniiitos, POM 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des gu Artilerie⸗ sé 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) N RB 
Averzinfen wir vom Tage der Cin- 
8685 | ER 332322 NETTO WEG oa ae 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


Hierzu ladet ergebenſt ein P. "Bahl. 
Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Privat: 
2½% p. a. ohne Kündigung, 
"op. a. mit einmonatlicher Kündigung 


nn en er 20. — u. 

: č B'a lop.a.mitbreimonatlider Kündigung 
— AAA 
Gate Milchpeter. . 


Mittwoch, den 26. Juni: = Meyer & Gelhorn, zu : : 
Grosses Konzert (MWoljerabeno) |e Bankgeſchäft, E A A 


ausgeführt von der Kapelle des Selbartil. - Regis. Nr. 36. Er No. 38. 0101 D 
ni ER — Der vorgerückten Saiſon wegen 


> Für hausbefitzer ¿A usuerh auff 


Nene Miethsvertrüge Sommer-Hleidver Rofen $ 


Entr 
Der Saal WIEŚ dem 99 Publiram zur Ab⸗ 
unter pci ee des ac. AEK Geſetzes 955 der 
in modernen wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Geweben, 


asi van Feſtlichkeiten, Vereinen, ar rn, 
empfohlen. Homann. 
tempelſteuer. 
W. E. Burau. jetzt Meter 50, 60, 75, 90 PŁ, 1,00, 1,25, 150 Mk. etc. 
Waschstoffen, 


Liitzow. 


Dépôts überall. 
Wiederverkánier gesucht. 
(0451 


Sodoriabrik Zürich, 


— Kr re fft, Größte Auswahl 


Schußwaarenhaus, beſſerer (9769 


heil. Grifigafe 114, Schuhwaaren 


ür die Reife, 


Täglich friſche (9931 


Oſtſee⸗Krabben 


per Pfd. 50 empfehlen 


Hermann Killer & Co, 
a ads 22 und 


Stadtgraben 5. 
— SCR a 


ganz und zerlegt, 
empfehlen (9930 


e| Hermann Müller & Co., | 


Kohlenmarkt 22 und 
Stadtgraben 5. 


i ie Nr. 6. 
Frische 


Kartoffeln 


Apollo⸗ Cheater. 


Heute: Extra⸗Künſtlervorſtellung. 
Senſation! 
Willy Borelly, moderner Humoriſt. 


Nach der Ber e; Unterhaltungsmusik und 
Artisten-Rendezvous. 


Café Behrs, Zum bevorfehenden 


Turnf est + echtfarbig, in den neueſten Geweben und Ausmuſterungen, B oa 2 5 

Bio adele eu mico ote] U und. farbig jetzt Meter 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pi. eto. © Gikergage 14, Beler. 

Täglich: (983 t Damen . von 250 M an NY bester Qualität BE” Großer Gelegenheitskauf: WU EN — 
Schweriner Sänger u. |B N und grösster Auswahl Schlafdecken 


zu ſtaunend billigen Preiſen. 


Gebrüder Lange, (r. Nahrehergaze. 


Rabattmarken werden auf alle Artikel ausgegeben. (89714 


Humoriſten. ſowie ale Arten Schühwaaren A 


empfiehlt (44436 w 
Anfang Sonntags 6 Uhr, |vom einfachſten bis zum ele⸗ 


| H. Neumann, 
Wochentags 8 Uhr Abends. ganteſten Genre ganz enori i Danzig. Heil. Geistgasse 134 — Zoppot, Seestrasse 9. 


Cafe Hintz, tan @rab.100, „ABB craig jadac * N sehr billig. ; 


Schichaugasse 6. E 
Mittwoch, den 26. Jun: öbel⸗ 


au ¿ 
an) Gtabliffement 
Artill.⸗Re Har Nr. 36, von 


Ent frei! Es ladet er⸗ 
geben ein" amor inta: (Hermann Schwartz, 


ere, empfiehlt 
Bodega. 


Luckerin, 


PA unſchädlicher, wohlbe⸗ 
ömmlicher Süßſtoff. 


Viel billiger als 


Zucker. 
Erhältlich in Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlungen. (9577 m 


7 A (-Bertrete 
wegen vollſtändiger ion des Geſchäfts. AAN j e a wack: 
Empfehle Zephir, Gobelin und Strickwollen, ſchwarze und SICH ; Königsberg i. Pr. 
farbige W ee e aan N erino 5 y x 

me (Hollins), Strümpfe un oten, Trikotagen, Korſets 
Grosse Auswahl in: Portemonnaies, Nippes, Nähfkaſten, Dber- u. Unter⸗ Maſchinen⸗ 
Polstersachen und Spiegel, garn 1000 Yards, ſowie ſämmtliche andere Artikel zu u. unter 
Ausſchank ſämmtlicher en Plüschgarnituren, dem Koſtenpreiſe. Auch wäre das ganze Lager, paſſend zur 
weine direkt vom Faß. (9970 m Pliischsophas, Schlafsophas,| Etablirung, ſowie die Ladeneinrichtung im Ganzen unter 


Paul Detmers Olina Sophas, günſtigen Bedingungen zu verkaufen. (44466 
Hotel Carlshof. |ca.301 GE Ea Gustav Schoernick, 4. Damn 9. 


Königl. Preuss. 


Klass.-Lotterie 
Zur 1. Klaſſe 205, 


0 Lotterie habe noch 
RAT Halbe und Viertel⸗ 
on = e abzugeben. 

Ki R. Schroth, 


Federmatratzen, - TOT 
it da Einrichtungen Masch inenfabrik BADENIA f PNEUMATIC 1 41300 öl. Galii «Eiunefues, 
rollos AC, vorm. Mm. Platz Söhne, A.-G., Weinheim Baden), | 6. ; TT 
gegen baar und auf 
| tT ai pax bake oni Man fpart Aerger und Verdruß, wenn man 


Versand per Bahn und per 
Dampfboot. (44835 


i Jeder ſparſame 
Viloria, | Gansbefiger 


u. darauf, daß feine 


Prenßiſche 


Lolterie. 
Ziehung 1. Klaſſe 205. 


8 Continental Caoutchone & Guttapercha Comp., Hannover. EE eri MAR nk 
Habe noch Loosabſchnttte abzug. 


ungjühtige Sp Spccialitbricaion von | amel Brinekman 
Dampi-Dresehmaschinen U. Lokomobilen, 


— ZJopengaſſe 18. (9987 
Glattstrohpressen in vollkommenster Bauart, Stroh- 


elevatoren,  uniibertroffener Konstruktion Und Jurte Haut! 


Lelstungsfähigkeit, größter Dauerhaftigkeit, mit allen i 
Verbesserungen undSchutzyorrichtungen deres it! (19606 meine 1 pin, a 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniffen | macht in kürzeſt 


dieſe Bereifung wählt. 


(9590m 


mtlichen Oefen mit 
General cet | | N kal 
EN DIN ORK 
aed habe n 4071 D. R. G. M. 104785. 

Der Vorſtand. verſehen werden. Einziger 


— nnd ſiche rer Schutz gegen 
Delicat. Senf- Beſchädigung u. Zerftörung 


Oefen durch R 8 Dienſt (4450m „ i ji a ie” 
Un Dillgurken ee dis ae dać kok ula Badt, Königsberg i. Br Gicht 4 E, Belter Birkenbalsam. 
a Stück 5 J, (45856 durch: (7513 || Koggenſtraße Nr. 22—23. Telephon Nr. 197 Riclelfelder Erhältlich in Fl. à 60 9 
Himbeer: und Kirſchſaft e nie . A A Rheumatismus urg el lu, 1,00 A um un 
- ra p ś € 
mit Zucker, Pfd. 40 > a RE A eh Mann, Kurhaus nd Scrophulose 3 tigi id geftochen Y RED 83 9 8258 
Wreißelbeeren für Pommern, Poſen, Oſt⸗ m Prospekte auf Verlang. F rauenkrankheiten. empfehlen (9982 [Groß. Bolten jelGjtgearGettetea 


mit if ſchön, Pfd. 4 und Woſtpreußen: 


Zopengaſſe 31 Bandagenfabrik Jop E Hermann Miller 600. td gerren Zugſtiefel. 


Wilh. Ulbricht, i als Spezialität: dafen Sie fid nicht beirren Kohlenmarkt 22 lo Pas 
tiirk ifthe Jaina, of Darle Ae 38, = emplea > Safin sle fi u ipi in ie und Stadigeaben 5. V hee ue OOMx. 


Albe en im 20 86 em 


au 
ce ne Mie og Für Männer! 


la Tischhutter leer] | R rat q PZA a 
liefert in Bo jtpadeten für 1,104 n.ftanfo.E.Horrmaun, (potóet. ; ; - = € Marke „Elefant“. 


pro Pfund ſtr. 7. 
w er ln „ e ERORE 2405 1901: Bruchbänder, L Abbinden, Suspenſors, Gradhalter ꝛc 2 


Molſan bei Rukoſchin. (9495 ie Rur war gui u. eriolgr.(1953b̃ Herrenbedienung. Damenbedienung, 


Haushalte nach wie vor Fernspre er Nr. 6. k apepre. > deg kk i 
1 xs Mii 
Eltenbein-Seifo SDH | cr anio, 
: Kartoffeln, eln, en 
Su EEE von . Han d lebten beliebt und unentbehr⸗ rothe und cl. zu Aeueſte Spa} ierfiódte 


eworden. Ueberall zu haben. Alleinige Fabrikanten ganz billig. Preiſen. Die Nieder⸗ empfiehlt u ft (9664 
) Gtinther & Haussner, Chemnitz-Kaypel.|lage Breitgajje 76. (46286 1B. Schlachten, Sonn 24 


Nr. 146. 


Gine frd. Wohnung mit a. oh. 
Küche iſt an ordentliche Leute zu 
vermieth. Tiſchlergaſſe 56, 3 Tr. 
Vorderwhn Tra. kdl. Et. z. I. J. 
112.4 zu 0, Alt. Roß. Näh. 1 Tr. 
Johannisg. 38, El. Hofwohn. 3-0. 
Hofwohn. zu vm. Nied. Seigen2. 
Baumßgariſchegaſſe 18, Wohn., 
3 Bimm Entr. Bd. All. Baile, 
Trockenb. (500 Mk.) Oktbr. zu vm. 
Eobiasgafje 31, 2, Stube, Kab. 
u. Zubehör zum 1. Juli zu verm. 
Holzmarkt 27/28, % Vorderwoh. 
an kindl. Leute z. 1. Juli zu vun. 
Alleinstehende Dame wünscht 
zwei Zimmer (unmöblirt), 
ihrer im Mittelpunkt Zoppot 
gelegenen Wohnung dauern 


an eine evil. zwei alleinsteh. 
Damen zu vermiethen. Auf W. 
ki.Kiichenraumz.allein.Benutz, 
Off. u. 4702 b a. d.Exp.(47026 
Satergatie e. FI Wohn. f. 18,0% 
5.1. Juli zu v.Näh. Schmiedeg. 27. 
żę ' Wohnung. 
Griner Weg 8 betone 
4 Zimmer, Zubehör, 520 Mk. 
per ſoſort. A. Eholf. (46776 
dd dy ses 
$ Dominikswall 14,2, e 
9 iit eine herrſch. Wohnung 
>4 vong Zimmern, Bad, reih- © 
lichem Zubehör, Zentral⸗ 
@ heizung, Perſonenaufzug, 3 
4 für 3000 Mk. zu vm. Näh. 
© bei Herrn Franz Werner, 
2 12 markt 15-16, oder bet > 
4 Alx, Langmrkl 4. (46956 
$.240000060000000 


ESSE oai A 
{Wohn. beſt.a. 2 Bim., Eb. Entre, 
h. Kch. u. Zb. z. 1. Okt. z. vm. Pr. 360. 
Mag Thornſcher Weg ö, pt. (46820 
1 Wohn, bejt.au$ 3 Zimm., LCb., 
gr. Hausfl. Kch., h. Kamm. u. xchl. 
Zub. z. 1. Okt. zu vm. Pr. 456 Mk. 
Muj Thornſcher Weg 6, pt. (40683 
Zwirngaſſes eine Wohnung zum 
1. Juli zu verm. NAH. daſelbſt. 
Pfefferſt. 45, St., Kch. kdl. Leutez. v 

Eine gr. Stube mit Entree, 
1. Etage, nach der Straße, Milch⸗ 
kannengaſſe 7, für 25 % monatl. 
zu verm. Näh.daſ.Buchdruckeret. 
Jopengaſſe 5, Stube, Küche, Bod. 
zu verm. Zu erfragen 1. Etage. 

Heiligenbrunn 25, Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche für 16 4 
zum 1. Auguſt od, jpäter zu vm. 


Fraueng. 11, kleine Wohnung an 
kindl. Leute zum 1. Juli zu verm. 
Ai 1 kl. Wohn. ohne 

che, 3 Treppen, zu vermieth. 
Paradiesg. Ga verſetzungsh. 
in der 3. Etage Wohnung von 
3 Bimm. Kab., Nebenraum für 
480 Mk. ſof. zu verm. u. zu bez. 
Näheres bei E. Dyck, Schüſſel⸗ 
damm, Ede Sammtgaſſe. (4694b 


9-12 Zimmer (1 Haus) 
für Klinik oder Penftonat be⸗ 


onders geeignet, zu vermicth. 
Vanggarken 38, A. Bauer (46750 


— een 
559696929900090600® 
$ Dominikswall 14 3 
a (Eingang Holzmarkt 15) iſt 
$ eine dohnung in dert t, 3 
2 5.3 Zimmern m, reichl. Zu⸗ 2 
behör u. freier Benutzung 
des Perſonen⸗Aufzuges y. 2 
2 Oftbr, cv. für 700 A incl. © 
3 Heizung zu verm. äh. 
daſelbſt im Laden d. Herru © 
Franz Werner. (40966 © 
00099000509990000 
> herrſchaftl. Wohnungen von 
4 Zimmern u. reichl. Zub. vom 
1. Juli oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres Holzgaſſe 29, pt. res. 
ine fubl. Wohnung. St., Kch., 
Bob. eran filed mtl. z. 1. Juli 
8. vermieth. Althof 8. C. Grupe. 
Schloßgaſſe 8, 2 Wohnungen 
ei rive u. Küche für 12 und 
15 % zum Juli zu vermiethen. 
Töl. Woh. Stub. Kab. J. Küche 
Ent Balt Troth, B.. Niederſt. 
Okt. z. vm. Off. u. 0 167 vn die Exp. 


— n' 
Meumarkt, an der Promenade, 
iſt e. herrſchaftliche Wohnung 
v. 4—5 Zimmern zu vermiethen. 
Näheres von 11—1 Uhr Sand⸗ 
grube 28, im Friſeurladen. 


Dienstag 
Ein gut möbl. fep. geleg. Part. 


Keiſchergaſſe 9, part., Zimm zu um. Töpfergaſſe 27,pt, 


iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


Junkergassel0/11, I, g. 
möbl. Vorderzimm. fof. z. verm. 
Pfefferſt 43, 3, MIL. Zm. 15 Mk. 
Fraueng. 11,1 Tr., fein mbl. Zim. 
U. Kab., ſep., zu um. Mah. Hof, pt. 


Tin gut móblirtes Zimmer 
iff vom Juli zu vermiethen 
Schichaugaſſe 18, 1 Tr., rechts. 
Pſefferſtadt 3, 2, ein möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. Beſicht. 
Vormittags v. 8-2 Uhr. (47006 

Kassubischer Markt 23, III, 


dF. möbl. Zim. m. Penſion. (46996 
h. Hundegaſſel 19,3, eleg ml. Vrd.⸗ 


Zimm.,ev.mitPenſ. u. tagw. z. v. 
Pfefferſtadt a8, ſep.möbl. Zim. m. 
Burſchgel. ſof.zuvm. Näh. 49, Lad. 
Fraueng. 17, Tr. möbl. ſep. Zim. 
mitPenſion an 1⸗2 rn. zu verm. 
MDL. Zimmer an 1—2 Herren 
zu um. Brodbänkengaſſe 38, 1. 


Schlaf⸗ u. Wohnzimmer, 
eleg. möbl. a. mit Burſchengelaß 
zu um. Brodbänkengaſſe 38, 1. 


è| Vori Graben 64, 1, ein 
© | freund. möbl. Zimmer zu verm. 


Gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang, auch tageweiſe zu ver- 
miethen Paradiesg. 6/771 Trie. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderz. jog [tau tagew. zu um, 

Gin gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Pfaffengaſſe 4, 1 Tr. 
Fleiſchergaſſel1, gr. Zimmer mit 
Kab, p. f. 2 Hrn., v. 1. Juli zu vrm. 
Fein möbl. Vorderz mit a. ohne 
Penf of gz vrm Flellcherg 8AE 


Röpergaſſe 226, 1, f. m. Zimmer |f 


ſep. Eing., billig zu vermiethen. 


Porst, Graben 44b, hochpart,, 


ein möbl. Zimmer mit Penj., im 
herrſch. Haufe, an 1 Hrn. ſof. 3. v. 
Katergaſſe 2, 1 Tr., nach vorne, 
iſt eine kleine Stube zu verm. 
Ein großes helles Kabinet iſt zu 
verm. Petershag. h. d. K. 22/28,1. 
3. Steindamm 33, 1, ly fep. möbl. 
Bimm., mit a. oh. Pens. zu verm. 
Hausthors, Tr., iſt ein kl. möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing zu verm. 

Hundegaile 38, 2 Treppen, 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (46926 
2.Damm17, 1, mbl.Zimm.u.sab. 
an 1-2. mit a. a. Beni. zu u.(46986 


Fein möblirtes Zimmer 


jogí su vem. Breitgafie 54-55,2, 
Zanggarten 118, 2, ein freundl. 
möbl. Zimmer vom 1. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 33, 1 Tr., fein 
möbl. Zimmer, ſep. Eing., zu vm. 
Frauengaſſel0,1, tt ein gut mbi. 
Z. u. Schlfz. a. 1-23. v. A. W. Beni. 


Matteubuden 9, 3 Er, 


ſep. ſaub. möbl. Zimmer [.8,10 b. 
20 Mk. m. Mrgkaffee z. v. A. W. P. 
Feinmöbl. Vorderzimm f. 15%. 
I. Juli zu um. Mattenbuden 12,1. 
MAHL. ſep. Cab. 3. v. Hundeg. 76,3, 
Anſt. möbl. Vorderzimm. jofort 
od. 1. zu orm. Paradiesgaſſe 2, 2, 
Sep.möbl. Zimm. a. e. Kellnerin 
billig zu verm. Off. unter C 147. 
1. Damm 10, 2, freundl. kl. möbl. 
Vorderzimm., ſep. Gg., bill. zu v. 
Goldſchmledegaſſe 32, 1, tft ein È 
möbl. Vorderzimm. fof. zu verm. 
Pfefferſtadt 62,1, möbl.ſeparates 
Vorderz.a.1—2 Hrn. 3.1. Juli 4.0. 
JM 54, gut möbltrtes 

immer zum 1. Juli zu verm. 


Al. Berggafíe 


ſehr gut möbliertes Zimmer 
billig zu vermiethen. 


Wollwebergaſſe 29, Lt. 


2 fein möbl. Zimmer v. ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Suche Herrn z. Antheil a. möbl. 
Stübch. Poggenpfuhl 86. (46586 


Gut möbl. Vorderzimmer tft zu 


b. vermiethen Altſt. Graben 42, 1, 


zu verm. Frauengaſſe38, 2Trepp.] 


By We PROUT ü 2 4 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
leere Borderzim. zu verm. (95 


Heil. Helſtgaſſe 49, 1, 


fein möbl. Vorderzimmer, mit 

Kab. zum 1. Juli zu verm. 

pt al 5, 1, elegant möbl. 
immer mit c ogne Beni. 5. 


1. Juli zu verm. Näh. daj. (9852 


Kaſſub. Wart 
Sauber möbl. Zimmer 
fof. zu um. $1.Geijtg.5,3,1. (46536 
Hundeg.80, 1, f. mb(.3.5.0.(46470 
` ““Worstidt. Graben 33, 1, 
ein kleines möblirtes Stübchen 
mit Penſion für 45 Mk. von 
fofort od. 1. Juli zu verm. (4644b 
Breitgafie 42,2, freundliche, 
fauber, gut möblirte Vorder⸗ 
und Hinterzimmer zu nermieth. 
Auf Wunſch Penſion. (44746 


Auf A TI nn es 
Gin möbl, Vorderzimmer 
ift an einen Herrn p. 1. Juli für 
M25 p. Mon. mit Morgenkaffee 
zu verm. Hundegaffe Nr. 18, 
Ein möbl. EA m. ſep. gun 
gu vermieth. Mottlauergaſſe 3. 
Eine Stube ohne Küche zu ver: 
miethen Katergaſſe Nr. 16. 
Stadtgebiet, Schönſelderw. 114 
find möbl. Zimmer zu vermth., 
mit a. ohne Penſion, auch tagew. 
Gut móbl. Zimmer zum 1. Juli 
zu vermicthen, nahe am Bahn⸗ 
hof Faulgraben 9a, 1 Treppe. 
Zimmer u. Cabinet, put m bl, 
an Herrn zu vermth. Heilige 
Geiſtg. 86,3, Eg Korkenmacherg, 


ſep. Eingang, v. gleich od. ſpäter 


A Mg CSS Z Trepp. 
Breitgaſſe 79, 2, elen. möblirte 
Zimm. m. Cab. an enen, sn 


he tee ee a io Lat 
Freundlich möblirtes Border: 


00 zimmer vom 1. oder 15. Juli zu 


vermieth. Töpfergaſſe 30, 1 Tr. 
Mattenbud. 9, , ferm Vord 3. 
mit recht gut. Beni, zupa 485 5 


mit recht gut Peuſ zu hab. (16546 
855 Fleiſchergaſſe 46,3, v. iſt ein fein 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Al. bl. Bimm., fep., mit auch 9. 
Pens. jom. Johannisgaſſe 20 p. 


SS nu. 
Jopengaſſe 28,3, f renndi 
für anſt. Alet Frau sk. Eren 
Einfach möbl. Zimmer, part, zu 
a 67, sinters, 
angfuhr, chenweg 2, 1 
gut möbl. Wohn und Schlaf. 
zimmer zu vermiethen. 
2 zuſammenh. Zimmer, H. od. D. 
gran bc un else 
ſreundlich mößlirtes Zimmer 
mit ſchöner Ausſicht zu aaa 
Karrengaſfe 4.1. N. Saupthahnh, 
Ein Kabinet ijt vom 1. Jul an 
anſt. Dam. zu v. Fleiſcherg. 8, 2. 
Möbl. Vorderz.aul⸗2Hrnzu 01 
Prs. 104 Bradbänfengafſe 38,2 


Poggenpfuhl 2, 1 Ur, 
gut möblirt. Vorderzimmer 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
Schmiedeg.6, / mbl. Zimmer z v. 
Möblirt. Vorderzimmer 
vermiethen Mattenbuden E 
Poggenpfuhl 51, 2 Treppen 
ein möblirt. Zimmer 1 
Möbl. Zimmer m. gut. Pent. für 
1—2 ru. zu vm. Breitgaſſe 115 2. 
Goldſchmiedegaſſe 14, rdf. mbi. 
Zimmer f. 18 ME, an ją. Mn. z. v. 


4,1 Kr., 


„ RAEE ARCO TA y E PR CTI 
Möbl. Zimmer mit jep. Eing. 


zu verm. Faulgraben 9a, part. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E mit Wohnung 
Ein Laden und Zubehör 
ijt Langebrücke zu vermiethen. 
Offert. unter C 123 an die Exp. 

Kleiner Laden nebſt Keller zu 


i verm. Näh. Hundegaſſe 23, part. 


Kohlenmarkt 13, 2, ift ein fein 
möbl. Borders. mit Schlafz. an 
1-2 Hrn. mit gut. Penſion zu vm. 
Frauengaſſe 20, 2, frndl. módl, 
Vorderzimmer v. gleich zu vrm. 
Breitgasse 53, 2 Tr, 
find gut möbl. Zimmer, fepar. 
gelegen, mit vorzügl. Penſion 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 87, 3, tt ein gr. fr, 
möbl. Vorderz. m. Bed., 20 . 
monatl., zu vum. Auf W. Nbg. 
N. Ketterhagerg. 6, Konf.⸗Geſch. 
Frdlembl.Vorderz. ME nit 
anſt. Hrn. z. vm. Tiſchlergaſſe 57,3 
Brodbänkeng. 22,2, tj 


e 
Selterwaſſerfabr. f. 30 p. Mon. 
zu om. Off. unt. 6 161 an die Exp. 

Hakelwerk ds Kolonialwgaren⸗ 
laden von ſogleich zu vm. (46976 
Dreherg 10, Geſchäftskeller und 
Wohn. z. I. Juli z.v. Näh. b. Vizew. 
Ein gr. Part.⸗Vorderzimmer 
als Komtoir p. fof. od. fp. z. vm. 
Beſ. zw. 11-12 u. 7-8. Holzmkt. 11. 
Mehrere Pferdeställe 
nebſt reichlichem Futtergelaß 
und Wagenremiſe ſofort zu 
vermieth. Nah, Poggenpfuhl 67, 
Arthur Dnbke. 4669 b 


ee 1 a 
„3. Hundeg. 24 Komtoirſtube ſ. zu v. 


möbl. Zimm. m. ſep. Eg. zu vrm. N 


Borit. Graben 53, 3 Treppe 
möbl. Wohn⸗ u. Schlafz., ſep. Eg. 
Langfuhr, Heil. Brunnerweg 6, 
1,183. gr. möbl. Zim. z. om. (47036 
Böttcherg. 2, 1, f. möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafz., iep, an 12 rn. b. z vm. 


Anſt. möbl. Vorderz. an Herrn 
od. Dame Heil. Geiſtg. 56, 3, zu v. 
Ein kl. möbl. Zimmer billig zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. 


Frauengaſſe 27, Frdl.mbl.gimm, 
an Dame o. Hrn. zu vm. b.e. Wwe. 


Holzmarkt 11,3, moo. Zimm. b. 
Hundegaſſe 23 ſind möblirte 
Zimmer mit Penſion zu verm. 


Wo” Geute finder gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
ig tft zu haben 
Gut. Jogis Paradiesgaſſe 11. 
Junge Lente find ſauber. Logis 
Hauptſtraße 10, Hinterh., 2 Tr. 
Anit. Mädch. f. Logis Tiſchlerg. 6,1 
1anſt. Mädchen find. bei e. Wittwe 
guteSchlafſt. Johannisgaſſe 33,3. 
Ein jg. anſt. Mann find. gut. Logis 
im eig. Zimmer Hundegaſſe 50,3. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Faulgraben 17, 1 Tr. 
Ig. Mann f. Logis mit auch ohne 
Beköſt. Vorſt. Graben, b. Exust. 


Junger Mann od alte rau find! 
Schlafſtelle v. Juli Spendhaus 4 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Johannisgaſſe 11,1 Tr. r. 
Gut. Logis zug. Tobiasgaſſe 25,2. 
Ein at Mann Logis i. Cab. od. 
gr. Zimm. Kl. Bäckergaſſe 8, pt. 
Sehr anſt. j. Mann findet ſehr 
billiges Logis Böttcherg. 21, 1. 
Schkafſt. zu hab. Kaſſ. Markt 6. 

Junger Viana findet Logis 
Hintergaſſe Nr. 20, part. 


Jungferng 80, th. 1, Loge be. W. 


Ord. Frau od. Mädchen als Mit⸗ 
bewohn. geſ.3. Damm! 2, H., 1 Tr. 
Ordtl. Mitbewohnerin kann ſich 
meld. Johannisgaſſe 34, Hof, 1. 
Eine anft. Mitbemohn. z. 1. Juli 
gewünſcht Rähm 5, Hinterhaus. 
Eine anſt. alt. Dame wird als 
Mitbewohn. geſ. Häkergafſe 41,2. 
Ant Wittwe ſucht anſt. Mädchen 
nd. FrauJohannisg. 67, E.Pr.⸗G. 


ty 


chülerin d. Höh. Lehranſt. find. 
iof. o. Okt. Benj. Schmiedeg. 6,2. 
Damen⸗Penſton 
Kaſſubiſcher Markt 23, 3, 
auch für durchreiſende Damen. 
| aus höhere: 
Mehrere Schiller "en 
nimmt während der Yextenzeit 
auf dem Lande in gute Penſion. 
Friesen, Barenhof b. Rothebude. 
N. 11.1. Schießſt. 40, pt., v. (46766 


iv. Vermiethungą 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Nh. 
Altſt. Graben 69/70. (9269 


Jagerunterrann, 


trocken, Hopfengaſſe, ſof od. ſpüt. 
zu vm. Off. u. B882 an d. Erp. (9880 


Hin Laden, 
paſſend zur Konditorei, nebft 
Wohnung (vielfeitig gewünſcht) 
zu verm. Pfefferſt. 77, K. Bast. 


Dekladen mit Wohnung 


wo augenblicklich Meierei drin 
iſt, zu jedem Geſchäft paſſend, 
iſt per 1. Oktober zu vermieth. 
Näheres Pfefferſtadt 1, 3 Tr., 
Seiteneingang. 


mit Wohnung, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, neben 
Johannisbad, Kreuzpunkt der 
ei e Georgeitd. u. 
Mühlendamm, vom 1. Oktober 
oder ſchon früher zu vermieth. 
H. Marschall, Elbing. 
Hundeg.24 g. h. tr. Lagerkell. ſ.z. v. 
OGRA GR 4d BDO ck AM. AA 


In vermiethen: 


Laden: 
q lokal 


infbeſter Lage der Stadt, 
d auf ſofort oder ſpäter. 


Oſſerten unter 10057 an 
E sie Exped. d. Bl. (10057) 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 Mark 


koſten nur 


(0 Pfennige Porto. 


Es ſollte dies ein Grund 
mehr ſein, Zahlungen in 


j Marken, die oft verloren gehen, 


zu vermeiden. 


Männlich. 


na a JÁ 

Wer Vertreter oder Der: 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Kirsch 
Verlag Mannheim. 7180 


27 Hohen Rabatt 4 


Ladengeſchäften f. Briefmarken 
Kommiſſionsverkauf von (8553 
G. Zechmey er, Nürnberg. 


Malergehilfen 


nur jüngere, ordentl., nüchterne 
finden dauernde gute Arbeit bei 
Otto Carmnth, Malermeiſter, 
Lanenbnry i. P., (9860 
Neuendorferſtraße 3, 1 Tr. 
Taxameterkutscher 
unbeſtrafte Leute, die in der 
Stadt und Vororten genau Be⸗ 
ſcheid mijjen, geſucht. Meldungen 
Morgens 7.8 oder Abends 6-7 
Langgarten 27. 9628 


Schneider auf ſoppen, Paletots 


U. Kafſermäntel Heller ein (45726 | © 


G. nichtenfeld zs., Breitg. 128/9 


Tüchtg. Klempnergeſellen ſtellt 
ein. B. Hornemaun NAGIE, 
A. Lehmann, Heil. Geiſtg. 92. 
Jüngerer Konditor- 
gehilfe sofort geſucht. 
47016) Albert Bausemer, 
Langfuhr, Hauptſtraße 119. 


Sofort Geld 
leicht dauernd und inun- 
begrenzter Höhe (47066 


zu verdienen h 
iſt jeder redegewandten, 
reſpektablen Perſönlichkeit 

anch als Nebenerwerb 
eboten! Offerten unter 
1461 an Heinr. Bisler, 
Berlin SW 19. i 


Tücht. Schneidergeſelle 1 5 m. 
Langfuhr, Lichtſtr. 2. €. Mogel. 


Ein Buchhalter 


für mon, einen Tag gewünſcht. 
Off. mit Gehaltsanſp. u. 1085 Exp. 


Schneſdergekfm.Tiſchlerg. 17.2. 
Schneldergeſſk. m. Poggpf. 29,2. 
in Lauf bursche 
melde ſich Poggenpfuhl Nr. 76. 
Ein kleiner Lanf bursche 
melde ſich Hundegaſſe Nr. 60. 


Gin anſtändig gekleidet. Lauf. 
bursche kann fic ſofort 
melden Schützenhaus, Kaiſerthal 
Zoppot bei Bodmann, (46666 


Arbeitsburſchen 


für leichte Arbeiten mewa 
46736) B. Aller, Langgarten 101. 

Binet Lehrlinge ſucht Alb. 
Schultz, Tiſchlermſtr., Dirſchau, 
Förſterſtraße. (41186 

Einen Lehrling 

fut Ed. Gross, Böttcher: 
meifter, Münchengaſſe 26.(45106 
Junge Leute, welche die Buch⸗ 
druckerei gründlich erlernen 
wollen, können ſich meld. in der 
Edwin Gröning'ſchen Bud: 
druckerei Altſt. Grab. 11. (10061 


Für mein umfangreich. 
Verſicherungs⸗ u. Waaxen⸗ 
geſchäft ſuche e. Lehrling 
m. gut. Schulb. Remuner. 
w. gew. Schriftl. Off. erb 
W.Palkowski, Dzg. (4672 


Für user Pabrikkomtoir 


ſuchen wir einen Lehrling aus 
achtbarer Familie gegen monat⸗ 
liche Remuneration 


a A dt 
m | Anit. J. Mädchen v. 15—17 FJ. als 
Aufw.geſ. Ankerſchmiedeg. 25, p. 
Hundegaſſe 52. 


melden. Off. u. C 153 an die Exp. 
e | 1 anit. jg. Mädch. in Damenſchnd. 


25. Juni, 


Buchhalterin, gleichzeitig 
Verkäuferin für Bonbon⸗ und 


Junge Dame, Stenographie 
(120 Silben in einer Minute) 
ſucht Stellung in ein. Komtoir 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
in. Offerten unt. € 96 an die Exped. 
Dvd, Witwe b. um St. z. Waſch. 
U. Rich. Ht, Adlersbrauh. 16, 2. 
Melt, Mädchen bitt. u. Aufwartſt. 
Off. u. 6 111 an die Exp. d. Bl. 
Eine Plätterin bittet um Be- 
ſchüftigung auß. dem Hauſe; zu 
erfr. Baumgartſcheg. 24, 1, lEs. 
G. J. Wwe. ſucht f. d. Vormittagſt. 
Aufwarteſt. Johannisgaſſe 33,3. 
Eine Fran bittet um Stelle zum 
Waſch.u. Rein, Jungferng. 27/1 
TT... ten 2 EE 


Ba ZT a Monee 
tlfsarbeiterinnen für Röcke k, 
ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. 


Junge Mädchen 
für die Buchbinderei geſucht 


( 
Eine geübte Plätterin kann ſich 


geübt melde fic) Breitgaſſe 1211. 
E, Wäſch. d. auß. d. Hauſe w. k. |. 
meld. Neufahrw., Olivgerſtr. 30, 
Neufahrw., Oltpgerſtr. 30, k. |. 
anſt Mädch. f.d. Abdſt. z. Bed meld. —ñéê65ẽ.:wm 
A AS Eine ſaubere Waſchfrau bittet 
Maſchinennähterin auf Hoſenſum Stelle 4. Damm 11, 3 Tr. 
find. Beſchäft. Häkergaſſe 14,1. Jord Fran ſucht Stelle z Wasch. 
Tgew.Stußenmdch. f.e. Rittergut falle Tage Altſt. Graben 56,1 Tr. 


ſowie Haus mädch., d.koch k. ſucht[ Srp, Mädchen b. n. Bormittage 


Prim. v. Kg 


7 


l. Gymnaſ. w. d. Fer. 
4. Erth. von Nachhilfeſt. im Lat. 
f. einen Quintan. geſucht. Offrt. 
unter G 121 an die Exped.“ 


— — — 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchüſtsverkauf beabſichtigt, per- 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zei (nip Dr-Luss, Manuheim 03 


Hypothek. u. Saugelder 


22, 3. 


2, 


— PPP 
Gute Kapitals⸗Aulage. 
zweite ſicherr Hypotheken über 
35 000, 15 000, 10 000 u. 7000 4% 
find anderw. Unternebm, wegen 


M. Wońizack, Borg Cra 63, 1.| pelle Baxtyol.sthehengafie 26. zum 1, Inti gu cediven. Dirt 
München beid Mk. wöchentl. Geh.] Mädchen bitt um Stell. 3 Waſch. unter B 978 au die Exp. (45906 


geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 
Ą Landwirth., Mamſells 
Sude f. warme u. kalte Küche, 
Köchin, Hausmädchen, Kinder⸗ 
frau, Ammen, eine ord. Moch. 
5. 14—16 Jahr. für den g. Tag 
Tücht. ſaub. Dienſtmoch. m. Buch 
melde ſich Vorſt. Graben 16, 2. 
Jung. Mädchen, das das Platten 
lernen will, kann ſich melden 
Altſt. Graben 91. E. Mertens. 
Junges anſt. Mädchen f. leichten 
Dienſt n. Berlin ſ. B. Droescher, 
Neufahrw., Sasperitr.10.(10083 
Gewandte Stubeumdch. f. St. u. 
L., e. Nähterin f. Gut, Mamſell 
für kalte Küche nach auswärts, 
Köchin u. e geſucht 
D 

I. Hann Nadi 2 Treppe 
Ein eingeſeguetes Mädchen 
den Nachmittag geſucht. 
Brandgaſſe 5, 2 Treppen links. 
Nühterin für Damenſchneiderei 
geſucht Pfaffengaſſe 6, 3 Trepp. 
Handnüht mich Hetero, 17,2. 
Anstand Mädchen als Aufwärt.f. 
5 ganz- Tag Lettergagerg Tr. 
Tehrfräul. f. m. Herrenhutgeſch. 
kann ſich md. Gr. Krämergaſſe 5. 


Schneider & Comp., Hundeg. 47. y 


Weiblich. 


Ein kräftiges Mädchen zur 
Rolle gej. Rammbau 48,2. (46436 
Geübte Maſchinennähterin für 
n.⸗Jaquets f. d. u. lohn. Beſch. 


Zwei Dachdecker⸗ 


Geſellen, 


die Pfannen⸗ und Biberſchwanz⸗ 
Dicer gut zu arbeiten vers 
ſtehen, ſucht zum ſortigen Gin- 
tritt (10019 


F. Schoreit, 
Dachdeckermſtr., Tapiau Oſtpr. 
Tücht Barbiergehilfen und 
2 Lehrlinge ſtellt ein M. Remus, 
Friſeur, Stadtgebiet 7. (4636b 
Ein Hausdiener 
kann ſich melden bei Hugo 
Böhnke, Kalkgaſſe 8. 


ſtellt ein 
L. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 18. 
Ein Drechslergeſelle 
auf Sargarbeit wird gelucht 
Dirſchau, Forſterſtraße 5. 
5 tit. Maurergeſellen 
werden eingeſtellt Schidlitz, 
Unterſtraße 25. 

Ein Arbeiter kann ſich melden 
Schidlitz Unterſtraße 10. 
Einen Tiſchlergeſellen ſtellt ein 
Tit Barbierges. 3. 1. Juli gel. 
F. Berl. U. Schlesw. | Knechte n. 
Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 

Ein Bautiſchler kann ſich 
melden Schüſſeldamm 2. 

Ein tit. Barbiergehilfe v. fof. 
eſucht. Gehalt 7.4 A.Besskow, 
Danzig, Tobiasgaſſe Nr. 5. 
Junger Mann 
3. Beſorgen der Ausgänge u. d. 
leichten Bureauarbeiten m. gut. 
Handſchr. fof. gej. Selbſtgeſchr. 
Offerten u. 6 136 an die Exped. 
Zum 1. Juli ſuche einen uns 
verheiratheten nüchternen 
kräftigen Hausdiener 
bei gutem Lohn. Wohnung und 
Koſt im Hauſe. Aloys Kirohner, 
Brodbänkengaſſe 42. 


FF 
Oberkelluer mit Kantion 
Servier⸗ und Zimmerkellner, 
Kellner⸗ und Kochlehrlinge, 
Hausdiener für Provinz, Mate⸗ 
Pialiſten für kleines Buffet mit 
300 % Kaution ſofort geſucht 
€. Hickhardt, Breitgaſſe 60, 

1 Schneiberge} fgej. Retterg. 13, 
Sdneiderg.m.j.Holzmtt.27/28,2. 


Junger Mann 
ur Hilfe im Buffet w. geſucht. 
d Matin, Heil. Geiſtgaſſe de 
gür mein Manuſaktur⸗, 
Modewaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguft er. 
einen bewährten ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Oſſerten find Gehelts An 
ſprüche, Zeugnißkopien und 
Photographie beizufügen. (10075 


J. Itzigsohn, 
Strasburg Wſtpr. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 


Rus dchKewIIZ, Langebruge T 
1 Maſch.⸗Näht gej. Reiterg. 9, 2. 
Aufwärtertin für den Vormittag 
ſofort gej. Ketterhagergaſſe 14,2, 
Diventl. Aufwärterin 7.1, Juli 
ſucht Claassen, Poggenpf.24-25,3 
Mädchen 5. Aufwarten für den 
Vorm. gej. Heil. Geiſtgaſſe 66, 1. 
Sue für meine Filiale Paſſage 


in i f aus 
ein junges Madchen astbares 
Fam. als „Pate? Meldungen 
nur Heil. Geiſtg. 23, A. Gorsch, 

Geübte Plätterin, die außer 
dem Hauſe pláttet, melde ſich 
Breitgaſſe 8, im Laden. 


Sud £ von ſofort ein Stuben⸗ 
i müdch. f. Zopp., fom. e. 
Kindermädch. zu 2größ. Kind. u. 
e. Dienſtmädchen f. 2 Herrſchaft. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Ein junges Mädchen für 
den Na mieg fann fic) meld. 
Schichaugaſſe 20, 3 Trepp. 
Mädchen z. Mah. u. z. Erlern. der 
Damenſchn. k. ſich meld. Sl. 
Giſſenhardtſtraße 7b. Fr. Kroll. 
(46556 
Gute Schneiderin f. d. Dejo). bet 
E. Lemke, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Gin proti. Mädchen f. d. Vorm. k. 
fih meld Heil Geiſtgaſſe 77,912. 


Plätterinnen, 
aber nur ſolche, die im Plätten 
von feiner Wäſche perfekt ſind, 

per ſofort geſucht, ebenſo 


Koflüm⸗ Platterinnen, 
Dampiwäseherei Kraatz, 


Ohra. (10009 


Drd.zuvert.Dienftmdch. z. 1. Jul 
gej. Meld. Vrm Steindamm, g. 


Hine krält. Landamme 


wird geſucht. 
Oberſtleutnant Nast, O 
Georgſtraße 33. 


Lehrmädchen 


für die ſeine Küche können ſich 
melden. Café Central 
Mädchen zum Rolledrehen ge⸗ 
ſucht Langfuhr, (Eſchenweg 17. 
Suche ein tücht. anſt. Buffet: 
fräulein, das gut Bier zapfen 
kann, für die Abendzeit. Meld. 
Jungſtädtſche Gaſſe 5, part. 
Eine Taillenarbeiterin 
findet dauernde Beſchüftigung 
Johanntsgaſſe 61. B. Michalski, 


Köchin, Stuben⸗ 
Suche a 30: 
Madde f. Alles b. hoh. Lohn, 


M. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 3% 


g. Mädchen, welche d. Damen⸗ 
ſchneiberei gründl.erlern. woll, 
mögen ſich meld. Röpergaſſe 20. 


Ein p. Mann wünſchl Stellung 
als Zapfer oder dergleichen. 
Off. unt. 6 94 an die Expd. d. Bl. 


Cp. Giſenhändler ſ. Stell. gleich⸗ 


viel an welch. Ort p. 1. Juli o, ſpät. 
ſpüt. Off. unt. € 98 an die Exped. 


u. Reinm. Breitgaſſet16, Hof, pt. 
Tüchtige Verkäuferin aus 
achtbarer Familie, die inbeſſerem 
Geſchäft thútig war, ſucht gleich 
od. 1. Juli Stellung. Zeugn. zu 
Dienſten, Off. u. C 112 an die Exp. 
Stückwüſche w. jaub. gewaſch. u. 
gepl. Thornſcherweg 15, 8. Th. 
Feine Wäſche, Bluſen, Kleider 
werden ſauber gewaſchen und 
geplättet Hundegaſſe 100, 1. 
Gebildetes, thatiges, jung. 
Mädchen, 25 Jahre alt, 
Beamtentochter, vom Lande, 
in Küche und Wirthſchaft durch⸗ 
aus tüchtig, ſucht v. 1. Auguſt 
oder ſpüter Stellung bei einer 
Dame oder kleinem Haushalt 
ſelbſtſtändig zu verſehen. Gefl. 
Offerten unter O 151 an die 
Expedition dieſ. Blatt. erbeten. 
Fräul,, w, Nah: u. Schneidrarb. 
Eine Waſchfr. wünſcht Beſch. a. 
zum Reinu. Tiſchlerg. 32, 1 Tr. 


Empfe ple Landwirkhin 
zum 2. guit. Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Gebild. erfahr. Fräulein 
ſucht Stellung als Hilfe im 
Haushalt. Offerten unt. © 159 
an die Exped. d. Blatt. (4689 b 


+ u + 
Zomiewijkim, 
Anfüngerin, mit Buchführung 
Stenographie und Schreibmaſch. 
vertraut, ſucht per 1. Juli oder 
ſpäter zur weiteren Ausbildung 
Stellung in einem Komtoir. 
Off. u. C173 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 


Eine anſtänd. Frau ſucht Stell. 
für den Vormittag od. Morgen⸗ 


PA A ee 
Burſche der ſchon Jahr Monatſſtunden Zwirngaſſe 3, 3 Trepp. 
Möbeltiſchler gel. hat ſ. St. zum Tücht. Waſch⸗ u. Reinmachefrau 
weiterlern, Baumgartſcheg. 44,1. iſt zu erfragen Breitgaſſe 114, 4. 


Verkäufer 


der Manufakturwaarenbranche 
ſucht hier oder nach außerhalb 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
© 166 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Junger Kania, 


welcher noch in Stellung iſt, 
ſucht per 1. Auguſt in einem 
Kolonialwaaren⸗ und Sant: 
Geſchäft Stellung. Derſelbe 
ift der polniſch. Sprache mächtig. 
Nonditorgehilfe, 
tüchtig. Arbeiter, ſucht Stellung. 
Offerten unt. 6162 an die Exp. 
AAA 


Weiblich. 


D 
Anſt. Fran bitt. u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Erichsgang Nr. 1 a. 
Eine Frau, die im Freien trockn. 
bitt. um Stück -u. Mon.-⸗Wäsche. 
Offert, unt. © 115 an die Exp. 


Ord. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u. Reiumachen Gr. Gaſſe 18,1, v. 


Für ein Mädchen v.6 Jahr. weine 
Lehrerin z. Privatunterricht geſ. 
Offerten unt. © 106 an die Exp. 
Eine junge Dame wünſcht 
Unterricht in der deutſchen 
Sprache von einer Dame. 
Off. u. O 118 an die Expd. d. Bl. 
e eee 
> Für eine höhere Mädchen 3 
2 ſchule wird zum 1. Auguſt + 
2 eine Lehrerin 
> eſucht. Offerten unter 


144 an die Exp. d. Blattes. 
2969990692009 


Kursus für Damensehneiderei 


Damen, können das richtige 
Maßnehmen, Zeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden in kurzer Zeit gründl. 
U. praktiſch erlernen. Der Unter⸗ 
richt findet auf Wunſch am Vor⸗ 

ſoderRachmittag 2 Stunden ftatt. 
Honorar mäßig. Anmeldungen 
erbeten in meinem Atelier. 
Clara Wentzel, 


p f n, 
Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr. 


The 


Berlitz 


of Languages 


School 


(99 


jetzt Vorstädt. Graben 54. 


weltausstellung 1900 2 


gold. u. 2 silb. Medaillen, 


Enalisob, Französisel, Russiseh, Italieniseb,Dentseb, 


Im Sommer auf Wunsch auch 
in Zoppot. 


i Ss 
Prospekt gratis u. franko: > 


FA 
Sy 
S 


Unterricht. 


Schüler, deren Verſetzung zu Michaeli wegen Schwäche 
in einzelnen Fächern zweifelhaft tft, erhalten während 


der Sommerferien 
Unterricht. Beſprechung 
lange 4c, 3 Tr. 

10056) 


zweckentſprechenden Einzel- 
in den Mittagsſtunden Schieß⸗ 


Th. Prengel. 


40-60 000 


Welcher Kapitaliſt würde ein 
ſehr ſicheres Dokument über 


15000 Mk. 


noch auf 3 Jahre eingetragen. 
mit 5½% Verzinſung unter 
günſtigen Bedingungen er⸗ 
werben? Offerten unt. 4611h 


an die Exped. d. Blatt. (46116 - 


Auf ein ländliches, induſtrielles 
Grundſtück, Nähe Danzigs, defen 
Gebäude mit ca. 100000 M ver: 
ſichert find, werden 25000 4 
ur 1. Stelle geſucht. Offert. unt. 
26 an die Exp. d. Bl. (46156 


Darlehen 
von 100 4% aufm. zu Foul. 
Beding, ſow. Supone: i 
in jeb. Höhe. Anfr. m.adrefi. 
u. frank. Kouv. z. Rückantw. 
an H. Bitiner sun., Hanno. 
Heiligerſtraße 98. (6983 


Geldſuchende 


erhalten ſof geeignete Angebote 
von Albert Schindler, Berlin 
SW., 48, Wilhelmſtr. 184. (9164 


Verſicherungs⸗ 
gelder 
offerirt zu ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen auf Hausgründſtücke 
zur erſten Stelle. (8546 
H. Lierau, 
Breitgafi Nr. 17. 


„M 14715000. 
unt. © 88 an die Exp. 


24000 Mark 


zur 1. oder 9000 A zur 2. Stelle 
ban W set SR kt 

it e Langfuhr geſucht. 
Offert. unter C 120 an dle Exp. 


; Suche vom Selbſtdarleiher 


zur a Stelle 
E. auf einſneu⸗ 
erbautes Haus, Eliſabethwall. 
Off. unt. € 114 an die Exp. d. Bl. 
. h. Zinſ. u. Perg. 

M Off. u. U 122: 


pe ol 
gej. Off. u. C89 a. d. Exp. 


9000 4. 3. I. St. gej. Off. u. U 80. 
3600 . 3.2. St. gej. Off. u. U 81. 
100 Mkauf Bed]. gej. Off. u. O02. 


2Offerire Verſicherungs⸗, Bank⸗ 


u. Privatgelder auf ländliche wie 
ſtändtiſche Grundſtücke, ad 
zu vergeben 26000, 000, 
15 000, 12 000, 6000 u. 2500 % 
Thuran, Jopengaſſe 61, 1 Tr. 
2. St. 1600 Mk. ſ. m. kl. Damno zu 
ced, Off. u. C 124 a, d. E. d. Bl. 


6000 Mk. jude nach Oliwag zweit. 
ſich. St. Off. u. 6 125 a. d. E. d. Bl. 


Suche 9000 Mk. hint. 27 000 Mk. 
aan zu ced. Grofiiidsim, 
54000 Mk. Off. u. C 131 a. d. Exp 


Theilhaber 


mit einer Einlage von 2500 bie 
3000 Mk. für ein hieſiges gang⸗ 
bares Gejchäft ſofort geſucht. 
Offerten unt. € 139 an die Exp. 
600.4. A 6Proz. ſofort zu zediren 
Langf., Bahnhofſtr.5, Gth. pt. l. 
9—10 000 / ſuche g. L 0d. 15. Juli 
auf ein maffin. Gaſthaus u.mehr. 
Privatwohn. in einer kl. Stadt 
Weſtpreußens hinter 15 000 % 
Amortiſations⸗Bankgeld, welche 
ſchon 16 Jahre amortiſirt haben. 
Auch ein kleines Grundſtück zur 
1. Stelle ſoll mit verpfändet 
werden, ſowie die Amortiſation. 
Dieſe 9—10 000 4 werden für 
die großjüährigen Geſchwiſt. aus⸗ 
zuzahlen geſ. Grundſtückswerth 
37 000.4, Miethe 2900 %, verſich. 
32 000 4 Bini. u. Uebereinkunft. 
Der Vormund. Off. u. U 155 a. d. E. 


Verloren.und Gefunden 


Ein Bund Schlüſſel verloren. 
Abzugeben Rettergaſſe 11. 

Eingrweiß. Hund h. ſich verlauf. 
Packet, Birit. Hemd., Handt. Sock. 
v. Breitg. b. Legan Sonnab. verl. 
G. B. abgz. Altſt. Gr. 18,2, Eggert. 
Schw. Damenkrag. Jüſchkenth. 
gejd. Abzuh. Dreherg. 21, Hth. 1. 
Kl. Maulk or, abz. Stadtgr. 19, p. 


AOOOOOOOKOKIAK XX NN 


fin Muller Academy ol Dans, ° 


Methode Berlitz nach reformirtem System auf Grund der 4 | 
Anschauungsbilder von Hólzel und Anderer 


Kohlenmarkt No. 17, 2 Treppen, neben der Passage. 


Englisch, Pranzdsisch, Rnssisch, Jtalieniseh, Spanisch, Deutsch. 


Nur nationale Lehrkráfte. 


Fohannisg. 24,1, kl. mbl. Z. g. D.B. en JA Border inn ed 
q nóbL, Vorderzimm., g. S g 
Breitgaſſe SO [Ci aomp e 7, || SSV a el. eee 
tit eta elegant móblixt. Zimmer | DES. Binner mit Kabine [oj | n 4000 an, an der eines Schneſdergeſelle g feine geg, 
non jofort zu vermiethen, 2 Tr. zu vermiethen Poggenpfuhl 19. ca. 1000 CC | 1. meld 51 dbänken aſſe 328 
Gin fehl, möbl. Bordergimmer | MOBILITA Ten Eing. volar uferbahn, mit Anſchlußgeleiſe, .. meld. Brodbänkengaſſe 32,2, 
zu verm. Gr. Hoſennähergaſſe 3. Jo. ſpüt, verm. Poggenpfuhl 28.2.0 182 an die Exped. (46596 


6 Hotel⸗Wirthinnen, 
4 Stützen, 2 Köchinnen, 


mehrere Buffetfrünlein 
per sofort geſucht 


C. Hickhardt, xo oo, 


$ 


SO CCC CCC Cc NN 


zu vermiethen. Offerten unter Nchneidergeselle car you 
IBU grafnſtr.12, Ir 


25; Sunt. qm. 149 


8 Dienstag Danziger RNeueſte Nachrichten. 


Moskauer "TIE 
Internationale Bandelsbank | 


CENTRALE: MOSKAU, 


filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-|M 

Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., 

Pawlograd, Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Teheran, Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Monatsbilanz per 1, April 1901. 


Aj Kop. Mark. Pfg. 8 z Am Montag, den l., Dienstag, 


III EHEHE 


Jassabestand und Bankguthaben 2,977.574.32 à 216 6, 431,560,553 


Nen en erde u. ausl.. . 22,235,54161 „ m : 1 i 
arlehen gegen Sicherheit . . . , 14,432,785— „ d 2 NM tt h d b A 
Efeotenbestand*) . . . . . 610,653.82 WoC en Uil findet bei 
un 4 A O Sl en 31 ä y 3 
onto der, ens „ 2095,478.52 A N é 
Unkosten , Rog A uns der diesjahrige | | 
Transitorische Summen 351,140.20 = 
Immobilien . . . . «e s e . « o 1,652,319.67 E 
Protestirte Wechsel 53,299.82 p 115.127,61 | 
10069) Rubel 65,544,391.22 Mark 141,575,885,04.|8 r 
PASSIVA. 
Volleingezahltes Capital . . . . . 10,000,000, 4 216 21,600,000, —iß 
Reserve-Capitalien : MSZY 
Ordentliches . ... Rbl. 1,270.85 
Ausserordentliches „ 212002664 8,763,297.49 „ 8.128,72 2,58 ieee 


Depositen . . . 23,044,493.89 pr 


CC | | 12 

Conto der Fillalen „ 219546191 ” 4,742,196,211N E i ir sämmtliche 

gates zn e A CENT SS An diesen 3 Tagen verkaufen wir sim z 
ge Zinsen . . « . 108,960.34 235,354,33 | PREM : 

Zinsen u. Commissionen . . . , . 954,969.49 y 2,062,734,10 j VOL. handene 

Yrausitorische Summen ‘ 127,649.80 „ 275.723,57 R : 


— 


Rubel 65,544, 391.22 Mark 141,5 75, 885,04 a 
— — aa aa 
*) In dieser Summe sind Rubel 3,621,989.10 Reservecapitalien inbegriffen. 


Notariell beglaubigte Auflage 38899 Exemplar 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


JInſerate 25 Pf. pr. Betitzeile, Reklamen 70 Pf. 


ste 


die sich an allen Lágern befinden, zu ausser= 


W 3 gewöhnlich billigen Preisen aus. 
ees 5 Alles Nähere wird am Sonnabend bekannt 


kaufmännische Inſerate jeder Art, 
Gelo- und Hypothekenmarkt, Haus: u. Gutsverkäufe, 
Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 
Familien⸗Nachrichten że. 


gemacht. (10084 


in Stadt unb 
Provinz 
onaagaag aug 


(p1315 Uunaggzigasg 


Geleſenſte Zeitung 
aag uallaatg najo ug ; 


Die (9801 


| Königsberger Allgemeine Zeitung 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen 
Königsberger Tages⸗Zeitungen zuſammen. 


lave En old. Medafllon ZR 
Verloren. mit 2 Photograph. PR Ki Ueber 
Sonntag im Königl. Garten od. 1 sensatlonelle 
Marschall'3 Hotel verlor. Geg. ja Erfindung, 13 Pa- 
Belohnung abzugeb. Neufahr⸗ tente, gold. Medaillen, 
waſſer, Olivaerſtr. 36, pt. (10077 Ehrendiplom, D. R. P. 94583, 
D Entlaufen «z - Em tausend. Dankschreiben, handelt 
Colliehündin hochtragend 
gelb. Gegen hohe Belohnung Das Buch fiir die Frau 
abzugeben. Vor Ankauf wird ge- v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme. 
warnt. Leutnant v. Mackensen, Zusend. verschl. 50 Pfg. Briefm, 
Langfuhr, Kaftanienweg Nr. 6. Berlin S. 27 „ Sebastian- 
(10078 strasse 43. Versand- 
Kl. jg. Hund ſſchw. Jentlauf Beg. A haus fürsämmtliche 
Bel. abzug. Pfefferſtadt73, Laden. ‘ 4, hygien. Bedarfs- 
. . Rn te 
Jäſchkenthal b. Förſt. Geg. Bel. * a ee 
abzg. Etmermacherhof 2a, 1, lk. 8223m 
Kl. gold. Brome 19, Inni v. Laza- M 1 Weißhöfer 
reth bis Barb.⸗Kirchhof u. Heil. Als guter Klavierſpieler Suppenſpar el 
Leichnams⸗Hoſpit. verl. g.g. Bel. zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich gel, 
Abzg. Kl. Krämerg.5., Korbgeſch. Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 99, 2, n aie ae A Fe 46 
Schnalle vom Hut verloren. P 7 Tre E: WOBFIZ, Frauengaſſe 6, 
Abzugeben Sengaaricn 100. acento inet ahne Guten Werder- und 
„w. ſichzu verheirathen. Tilsiter - Käse, 
1 grüner Zwergpapagel ift fort-] Oif-unt. C 106 an d. Exp.d. Bl.erb. 106 an d.Exp d. Bleerb. a Pfund 5060 4 empfiehlt 
geflog.Wiederbringer erh. h. Bel. Damen, die in Zurückgezogenh. J. 0. von Wirzbitzki, Weiden- 
Dira, Schwz. Weg 72, Snlewakl. leben wollen, find. bill. Penfion | gnije 48, Eingang Hirſchgaſſe. 
(46396 bei d.Bezixts-HebenmmebäciHe e Baxtentwickler em 
me rothe Korallentette ift Flscher, Junkergaſſe Nr. 12. r 


Nur noch bis zum Sonntag, den 30. Juni, verabfolge ich bei allen Kassa-Einkäufen 


über 5 Mark iu Kleiderſtoffen, Leinen, Maunfaktur⸗ und Kurzwaaren, Wäſche⸗Artikeln, Tricotagen, Steam 


die doppelte Anzahl Rabattmarken gratis! 


sh Phy 


digas ies Barata dde PAOLA 96,320 | Blitzolin Durch dieſe verdoppelte Rabattmarken- Ausgabe wird der Gegenwerth von 10 rejp. 5 Mk. ſchon bei Einkäufen 

verl. geg. Abzug. Schichaug. 18.] D. Bel. dich d. Fr. Tſchlmft. Wien- Wien-| kosy bar wirkendes bis 62,50 Mk. eventuell 125 Mk. fällig und da die meiſten Rabattmarken⸗Sammler frou eine große Anzahl Rabatt⸗ 

Amt 3. Pfingftfelertag Teidener | Hold zugef. habe nehme ich zuriei / rml SERKA marken geklebt haben, ift dieſes Ziel nicht ſchwer zu erreichen. i 

. ee ba grine Sr. AO a an ee ENY I S8 Ich bitte höflichſt, von meinem auftergewöhnlich günſtigen Angebot recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 

gelben send AA [G. Nähterin, 5.a.icn., empf. ſich. h x ‘ z 1 z 
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Nr. 146. 2 Beiln 


ge der Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Plan für die Ein⸗ und Ausſchiffung 
der nach Deutſchland heimkehrenden 
oſtaſiatiſchen Truppen. 


Ueber die Ein⸗ und Ausſchiffung unſeres zurück⸗ 
kehrenden oſtaſiatiſchen Expeditionskorps gehen uns 
folgende Mittheilungen zu: ER, 84 

Der Dampfer „Hamburg“, Munitionskolonnen⸗ 
Abtheilung, 609 Mann, ab Shanghai 8. Juni, an 
Foochow 9. Juni, ab 10. Juni, ab Hongkong 13. Juni, 
ab Singapore 18. Juni, ab Penang 20. Juni, ab 
Colombo 25. Juni, ab Aden 1. Juli, an Suez 5. Juli, 
an Port Said 6. Juli, an Neapel 10. Juli, ab 10. Juli, 
an Genua 11. Juli, an Southampton 20. Juli, an 
Antwerpen 21. Juli, an Bremerhaven 23. Juli. 

„Arkadia“, Refonvalescenten der Marine und des 
Expeditionskorps (einſchl. 12 freiwilliger Krankenpfleger 
und 64 Gefangene) 630 Mann, ab Taku 12. Juni, an 
Schanghai 15. Juni, ab 16. Juni, an Hongkong 19. Juni, 
ab 21. Juni, an Singapore 26. Junt, ab 27. Jum, an 
Port Said 18. Juli, ab 18. Juli, an Bremerhaven 
2. Auguft. 

„Ger al, 
Lazareihſchiffs und 300 Rekonvalescenten (Mannſchaften) 
556 Mann, ab Nagaſati 25. Juni, an Batavia 5. Juli, 
an Aden 19. Juli. 

„Palatia“, 
1910 Mann. 

„Aleſia“, Pferdetransport, 87 Mann 
420 Pferde, bez. Maulthiere, ab Tatu 15. Auguft. 


und 


21. Auguſt, ab 21. Auguſt, an Genua 22. Auguſt, an 
Southampton 31. Auguſt, an Antwerpen 1. September, 
an Bremerhaven 3. September. 

„Straßburg“, 850 Mann, ab Taku 20. Juli, ab 
Hongkong 26. Juli, ab Singapore 1. Auguſt, ab Colombo 
7. Auguſt, ab Aden 15. Auguſt, ab Suez 20. Auguſt, ab 
Port Said 21. Auguſt, an Bremerhaven 3. September. 

„Stuttgart,“ 364 Mann, ab Schanghai 3. Auguft, ab 
Hongkong 8. Auguſt, ab Singapore 13. Auguſt, ab 
Penang 15. Auguft, ab Colombo 20. Auguft, ab Aden 
26. Auguſt, an Suez 30. Auguſt, an Port Said 
31. Auguſt, an Neapel 4. September, ab 4. September, 
an Genua 5. September, an Southampton 14. September, 
au Antwerpen 15. September, an Bremerhaven 
17. September. PA 

„Batavia, 2286 Mann, ab Talu 4. Auguft, ab 
Singapore 15. Auguſt, ab Colombo 21, Auguſt, ab Aden 
29. Auguſt, ab Suez 3. September, ab Port Said 
4. September, an Bremerhaven 17. September. 

„Dresden“, 1018 Mann, ab Taku 4. Auguſt, ab 
Hongkong 10. Auguſt, aber Singapore 15. Auguſt, ab 
Colombo 21. Auguſt, ab Aden 28. Auguſt, ab Suez 
2. September, ab Port Said 3. September, an Bremer⸗ 


Armee Oberkommando, Perſonal des haven 14. September. 


„Neckar“, 2140 Mann, ab Taku 15. Anguſt, ab 
Hongkong 21. Auguſt, ab Singapore 26. Auguſt, ab 
Colombo 1. September, ab Aden 8. September, ab Suez 


3. oſtaſiat. Infanterie⸗ Regiment, = September, ab Port Said 14. September, an Bremer⸗ 


aven 25. September. 
„Silvia“, 1086 Mann, ab Tatu 15. Auguft, ab 
Singapore 28. Auguſt, ab Colombo 4. September, ab 


joa gh jen, 312 Mann, ab Shanghai 22. Juni, ab Aden 13, September, ab Suez 18. September, ab Port 


Hongkong 27. Juni, ab Singapore 2. Juli, ab Penang 
4. Juli, ab Colombo 9. Juli, ab Aden 15. Juli, an Suez 


Said 19. September, an Bremerhaven 2. Oktober. 
„Erzherzog Franz Ferdinand“, 2. Bat. 


19. Juli, an Port Said 20. Juli, an Neapel 24. Juli, 2. oſtaſiat. Inf⸗Regts., 861 Mann, ab Tafu 15. Auguft, 


ab 24. 


Juli, an Genua 25. Juli, an Southamptonſan Hongkong 20. Auguft, ab 22. Auguft, an Singapore 


3. Auguſt, an Antwerpen 4. Auguſt, an Bremerhaven27. Auguft, ab 29. Auguft, an Colombo 4. September, 


6. Auguſt. 


ab 5. September, an Aden 13. September, ab 13. Sep⸗ 


„Kiautſchou“, 692 Mann, ab; Shanghai 6. Juli, abſtember, an Suez 18. September, ab 18. September, an 
Hongkong 11. Juli, ab Singapore 16. Juli, ab Penang Port Said 19. September, ab 19. September, an Trieſt 


18. Juli, ab Colombo 23. Juli, 
Suez 2. Auguſt, an Port Said 3. Auguſt, 
7. Auguſt, 


an Neapel 


ab Aden 29. Juli, an 24. September. 


„König Albert”, 624 Mann, ab Shanghai 


ab 7. Auguft an Genua 8. Auguſt. an 17. Auguft, ab Hongkong 22. Auguft, ab Singapore 


Southampton 17. Auguft, an Antwerpen 18. Auguſt, an 27. Auguſt, ab Penang 29. Auguſt, ab Colombo 3. Sep⸗ 


Bremerhaven 20. Auguſt. 


tember, ab Aden 9. September, an Suez 13. September, 


„Bayern“, 312 Mann, ab Schanghai 20. Juli, ablan Port Said 14. September, an Neapel 18. September, 


ongkong 25. 
9 Auguſt, ab 


uli, ab Singapore 30. Juli, ab Benangiab 18, September, an Genua 19. September, an Sout: 
olombo 6. Auguſt, ab Aden 12. Auguft, hampton 28. September, an Antwerpen 29. September, Referendar David aus Danzig 


an Suez 16. Auguſt, an Port Said 17. Auguſt, an Neapellan Bremerhaven 1. Oktvber. 
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„Tucuman“, 1025 Mann, ab Tſingtau 23. Auguft. 
„Piſa“, 1013 Mann, ab Zfingtau 26, Auguſt. 
„Krefeld“, 628 Mann. 

„Prinzeß Irene, 650 Mann, ab Schanghai 
31. Auguſt, ab Hongkong 5. September, ab Singapore 
10. September, ab Penang 12. September, ab Colombo 
17. September, ab Aden 23. Geptember, an Suez 
27. September, an Port Said 28. September, an 
Neapel 2. Oktober, ab 2. Oktober, an Genua 3. Oktober, 
an Southampton 12. Oktober, an Antwerpen 13. Oktober, 
an Bremerhaven 15. Oktober. 

„Prinz Heinrich“, 240 Mann, ab Schanghai 
14. September, ab Hongkong 19. September, ab Singapore 
24. September, ab Penang 26. September, ab Colombo 
1. Oktober, ab Aden 7. Oktober, an Suez 11. Oktober, 
an Port Said 12. Oktober, an Neapel 16. Oktober, ab 
16. Oktober, an Genua 17. Oktober, an Southampton 
26. Oktober, an Antwerpen 27. Oktober, an Bremer⸗ 
haven 29. Oktober. A 

„Bahia“, 876 Mann, verläßt den deutſchen Hafen 
mit Ablöſungsmannſchaften für die Beſatzungsbrigade 
am 15. Juli 1901. 

Soweit Eintragungen noch nicht ſtattgefunden haben, 
ſtehen Fahrpläne u. ſ. w. noch nicht feft Die Zutheilung 
der Truppen u. ſ. w. an die Schiffe iſt dem Expeditions⸗ 
korps überlaſſen. Das Kriegsminiſterium erhält erſt 
telegraphiſche Nachricht über die Beſetzung der Schiffe 
bei ihrer Abfahrt. 


Lokales. 


y. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: die 
Regierungsaſſeſſoren Dr. Stapff von Königsberg nach Eſſen 
als Mitglied zur dortigen Eiſenbahndirektion und Dr. 
Schrader von Köln nach il als Vorſtand der 
dortigen Verkehrsinſpektion, Regierungsbauführer Kloeve⸗ 
korn von Königsberg nach Eydtkuhnen, Stationsverwalter 
Kaps von Jaſtrow nach Landsberg a. W., die Stations- 
aſſiſtenten Deutſchendorff von Thorn nach Ottlotſchin, 
Knispel von Landsberg a. W. nach Kreuz und Witten: 
berg von Kreuz nach Thorn. Dem Stationsaſſiſtenten Maß 
in Neidenburg iſt für die von ihm bewirkte Rettung eines 
erwachſenen Menſchen vom Tode des Ertrinkens das Ver- 
dienſt⸗ Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr und dem 
Werkſtattsarbeiter Lemke in Königsberg aus Anlaß der 
Vollendung einer 50jährigen Eiſenbahndienſtzeit das All⸗ 
demeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Perſonalveründerungen bei der Juftizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Johannes Göbel in Nikolaiken Oſtpr. 
iſt in den Bezirk des Oberlaudesgerichts Marienwerder ver⸗ 
ſetzt und dem Amtsgericht in Löbau überwieſen. Der 
iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. 1 


Berliner Börje vom 24. Juni 1901. 


unmittelbare 


Finnländiſche Th. 10. . 
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* Ordensverleihungen. Dem Generalleutnant 4. D. 
Lübbers zu Potsdamm, bisher Kommandeur der 
36. Diviſion, iſt der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. — Dem in den Ruhe⸗ 
ſtand getretenen Lehrer Ruchniewitz aus Röskau, Kreis 
Karthaus, iſt der Adler der Inhaber des Hohenzollern'ſchen 
Hausordens verliehen worden. — Dem Poſtſchaffner a. D. 
Ehilinski zu Pr. Stargard und dem Wirthſchaftsvogt Karl 
Seidel zu Ober⸗Zyrus im Kreiſe Freyſtadt iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Briefbeförderung nach Oſtaſien. Den Angehörigen 
des Oſtaſiatiſchen Expeditionstorps werden gewöhnliche Briefe 
und Poſtkarten als Feldpoſtſendungen nach Möglichkeit auch 
auf der Rückreiſe in den Anlegehäfen der Transportſchiffe 
zugeführt. Geldbriefe, Poſtanweiſungen und Packete ſind von 
der Beförderung nach den Transportſchiffen ausgeſchloſſen. 

Die an die Angehörigen des Expeditionskorps und der in 
China verbleibenden Beſatzungsbrigade gerichteten 
Sendungen müſſen fortan zur Vermeidung von Verzögerungen 
in der Aufſchrift die Angabe enthalten, ob der Empfänger 
zur Beſatzungsbrigade gehört oder ob er heimkehrt; ift dem 
Abſender der Name des Transportſchiffes bekannt, fo wird 
auch dieſer anzugeben ſein. Zur Zeit iſt im einzelnen nur 
bekannt, welche Offiziere zur Beſatzungsbrigade ühergetreten 
find, Bezüglich der Mannſchaften ſtehen lediglich folgende 
allgemeine Anhaltspunkte zur Verfügung. Zur Oſtaſiatiſchen 
Beſatzungsbrigade treten vom Oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps über: 

1) alle aus dem Beurlaubtenſtande bei dem Expeditions⸗ 
korps eingeſtellten Mannſchaften; 

2) die aus dem aktiven Dienſtſtande in das Expeditions⸗ 
korps eingetretenen Mannſchaften der Kavallerie und reitenden 
Artillerie, welche bis 1993 dienſtpflichtig find; 

2) ſonſtige Mannſchaften, welche aus dem aktiven Dienſt⸗ 
ſtande mit dem Expeditionskorps freiwillig kapitulirt haben. 
Welche Mannſchaften Kapitulationen abgeſchloſſen haben, iſt 
den Dienſtſtellen in der Heimath nicht bekannt. 

Bei dieſer Ungewißheit über die Zugehörigkeit und den 
Aufenthalt der Theilnehmer an der Expedition empfiehlt es 
ſich, mit dem Abſchicken von Poſtſendungen, nament⸗ 
lich von Poſtanweifungen, Geldbriefen und Packeten an die 
Angehörigen des Grpeditionsforps fo lange 3 urückzu⸗ 
halten, bis zuverläſſige Nachrichten darüber eins 
getroffen find, ob die Empfänger bei der Beſatzungsbrigade 
in Oſtaſten verbleiben oder auf welchem Transportſchiff die 
Heimkehr erfolgt, und in letzterem Falle, ob noch Zeit zur 
Entgegenſendung von Briefen und Poſtkarten vorhanden iſt. 

Die Sammlung und Abſendung der an die heimkehrenden 
Krieger auf den Schiffen gerichteten Briefſendungen geſchieht 
durch das Marine⸗Poſtbureau in Berlin, das 
Briefpoften auf die Schiffe abfertigt. Die 
Abſender können jedoch Nachrichten auch ohne Vermittelung 
des Marine⸗Poſtbureaus unmittelbar nach den Anlauf ⸗ 
báfen der Dampfer abſenden. In dieſem Falle müſſen die 
leere und Poſtkarten nach den Sätzen des Weltpoſt ⸗ 


vereins frankirt und mit dem Namen des betreffenden 
Schiffes deutlich verſehen werden. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Hein Recht. 


Noman von Marie Diers. 
8) Nachdruck verboten.) 
y (Fortſetzung.) 


Toſtedt dachte jetzt nicht an ſeine Mängel, obwohl 
er ſie längſt durchſchaut hatte. Nicht gerade mit dem 
Herzen, aber mit dem Verſtande. Er hatte oft 
ſarkaſtiſch über das immer rege Mitgefühl ſeines 
Schwagers für ſeine Untergebenen gelächelt, wenn er 
an die ungeſunden Lehmhütten dachte, an denen er 
oft vorbeifahren mußte. In bieſem Augenblick dachte 
er nur feines Frohſinns, feiner herzerwärmenden Güte, 
die jedem Beſucher das Haus ſo lieb gemacht hatte, 
ſeiner ſchwärmeriſchen Liebe für ſeine blühend ſchöne 


rau. 
F Könnte da jetzt hier an Nairi pane Toſtedt. 
n ſein zerſtörtes Heim, das jo plötzlich zu einer 
— der Noth und Qual wurde. AR 
Da erfaßte ihn die Bedeutung der Stunde. Jetzt 
— vielleicht gerade in dieſem Augenblick wurde alles 
entſchieden. 1 ! ; 
Er ftellte das Bild wieder hin, er mußte nach 
Athem ringen. j 4 - a 
Leben oder Tod ſtand jetzt für ihn auf dem Spiel. 
Ja mehr: ein glanz⸗ und ehrenvolles Leben oder ein 
ſchimpflicher Tod — entweder jojort, oder, wenn er 
nicht den Muth dazu fand, nach einem Daſein voll 
Elend — 
Sauſend heulte der Sturm den Schlot herunter, 


ein Regenſtreiſen ſchlug an die Scheiben, und den 


Mann im Seſſel ſchüttelte es. 

Da — Schritte — 2 I 

Bor feinen Augen begann e3 zu flimmern, nur 
undeutlich und a Ari wie in weiter Ferne jah er 
die Hebeamme im Rahmen der Thür. 


„Na, Herr Leutnant, da find Sie ja. Ich dachte, 
Sie wären noch nebenan. Na, gottlob, nu is über⸗ 
ſtanden. Aber unſere Gräfin har's mitgenommen, 
wie todt liegt ſie da.“ 

„Aber das Kind — “ keuchte Toſtedt. 

„Nu ja, gnädiger Herr, es is nu man ſo. Ein 
Rape ſeines Jüngelchen, ganz wie der Herr 

Sapa. 

„Junge!!“ 

Es war nur wie ein einziges, tiefes Aufathmen. 
Die übernatürliche Spannung ließ nach, die feſt an⸗ 
geſtemmten Arme lockerten ſich, durch den ganzen 
Körper ging es wie ein Löſen. sz 

„Ja, aber — es is nich recht was mit ihm. Ich 
— gnädiger Herr, der junge Graf ijt mir zu fein — 
na, gerade herausgeſagt, ich glaube, den behalten wir 
nich. Der is, wie die Herren Aerzte ſagen, nicht 
lebens ſähig.“ ; p LK i 

„Ach was!“ rief Toſtedt mit faſt jauchzendem 
Lachen. „Warum ſollte er nicht? Er wird gepflegt, 
wie noch kein Prinz gepflegt iſt, alle Tage Eier und 
Bouillon und —“ ? 


das verſlehen Sie nich. Und ich fage Ihnen, und ich 
habe Erfahrung in ſo was: Das Kindchen lebt uns 
keine drei Tage, und das geht uns aus wie ein 
Lichtchen. Und es iſt ja auch kein Wunder, wenn man 
bedenkt, die Umſtände dabei.“ 


Toſtedt ſah ſtarr in die kühlen, gleichmäßigen Züge. 


Es überkam ihn eine Angſt, das Kind könne ſterben, 


jetzt, in dieſer Minute noch, daß er die Worte über⸗ 
ſtürzend hervorſtieß: 

„Wo iſt der Kleine? Bringen Sie ihn mir. Oder 
a ich hineingehen? Nur rajd, ich muß das Kind 
ehen.“ 

„Ja doch, ja, Herr Leutnant. So Eile hat's mit 
dem Sterben ja doch nich. Gebadet hab' ich's ſchon 
mit der Wilken zuſammen und dann angeputzt mit 


„Ach, Herr Leutnant, nehmen Sie's nich übel, aber 


ich glaube, Herr. Leutnant, die kriegen wir durch mit 
Ihre Bouillon und Ihre Eier, da können Sie wenigſtens 
ruhig ſein.“ ; ; 

„Ja, ja. Aber bringen Sie mir doch das Kind.“ 

i „Aus’n erſten Schlaf. Eigentlich ſoll man's woll 

nich. Aber — meinetwegen. Wird bald genug Schlaf 
kriegen, das arme Würmchen.“ | 

In dem Ankleidezimmer, im Schein der großen 
Bronzelampe, deren ſtarkes Licht die Hebamme vor⸗ 
ſorglich durch einen ſtarken, grünen Schleier gedämpft 
hatte, ſaß Toſtedt und hielt ein weißes, reichgeſtecktes 
Stechkiſſen auf den Knieen. Und in den Kiſſen 
ſchlummerte, weiß wie Wachs, ein winzig kleines 
Menſchenkind. Die kleinen, feſt zuſammengeballten 
Fäuſte mit den mageren, langen Fingerchen waren 
rechts und links an das Köpfchen gedrückt. Und wenn 
nicht hin und wieder ein Zucken durch den kleinen Körper 
gegangen wäre, oder der Mund ſich wie im Schmerz 
verzogen hätte, man hätte meinen können, das kleine 
Weſen, das da ſo theilnahmslos lag, ſei eine rührende, 
kleine Leiche, ſo wenig geeignet erſchien es für all den 
Reichthum und die Größe, in die es hineingeboren war. 
Das ſtand auch in grauſamer Deutlichkeit vor der 
Seele des Mannes, der da mit brennenden Blicken in 
den bleichen, kleinen Zügen ſorſchte, um eine einzige 
Möglichkeit, eine winzige Hoffnung nur auf Lebens⸗ 
fähigkeit herauszuleſen. Aber mit namenloſer Er⸗ 
bitterung gab er dies Forſchen auf. 


Es war nichts — das Kind mußte ſterben — und 
das war auch ſein Ende. i 

Wie im Traum hörte er, wie die Hebeamme ihm 
ſagte, ſie wolle nur auf zwei Minuten in die Kutſcher⸗ 
wohnung lauſen, die in dem Seitenflügel des Schloſſes 
lag. Die Wilken habe ihr geſagt, die Frau dort 
verlange fo ſehr nach ihr. Die gnädige Gräfin 
ſchliefe ja und zur Sicherheit ſolle ſich die Wilken 
dazu ſetzen. ; 

Was kümmerte ihn das alles. Nur das eine Wort 


die feinen Stickereien und rein in den Wagen gelegt. grinſte ihn an — von den Wänden, von der Decke, 


Und die gnädige Gräfin war doch ſo matt, hat gar 
nicht nach dem kleinen Grafen gefragt gehabt. 


durch das ſchwarze Fenſter, aus dem bleichen Geſichtchen 


Uber|da vor ihm — das eine Wart: Vernichtung 


Keine Minute von all den ſchon durchlittenen kam in 
ihrer Pein dieſer gleich, da er mit weiten, heißen Augen 
auf das Kindchen niederſtarrte. 

Noch einmal zog vor ſeinem Geiſte das ganze 
Leben vorüber, wie es hätte werden können — und 
nun kam dieſer elende Wurm, dies lebensunfähige 
Stümpſchen — und alles war vorbei. 

„Was iſt denn? Sprachen Sie zu mir?“ 

Er fuhr erſchrocken auf. Die Hebamme ſtand vor 
ihm und redete auf ihn ein, vielleicht lange ſchon. 

„Lieber Gott,“ ſagte ſie ganz gerührt, „jo vertieft 
ſind Sie in unſer Gräſchen. Ach ja, wenn man's ſo 
recht beſchaut, 's is doch ein ſüßer, kleiner Engel. 
Ach ja, der könnt' ſo recht der Troſt und das Glück 
ſein für unſere arme Frau Gräfin. Aber der liebe 
Gott will's ja anders.“ Sie ſeufzte und fuhr mit 
der Hand über die Augen. „Na, Herr Leutnant, ich 
jage immer: Was Gott thut, das iſt wohlgethan! 
Aber wenn man's ſo bedenkt, da unten bei Kutſchers 
is doch eben auch ein Junge angekommen. Na, ich 
kam gerade noch zur rechten Zeit. Bis dahin hat die 
kleine Tochter, die Lisbeth, ſich mit die Mutter abge⸗ 
ängftigt. Aber dann kam der Vater ja vor 'ne Stunde. 
Der hat's gleich praktiſch angefaßt. Na ja, was ich 
jagen wollt', Herr Leutnant. Das is in hübſcher 
Yung’ da unten, geſund und kräftig. Die Frau is 
diesmal ja auch ſehr 'runter, aber die ſteht Ihnen in 
vier Tagen ſchon wieder am Waſchfaß.“ 

Toſtedt ließ den ganzen Redeſtrom über fi bins 
gehen. Er rührte ſich kaum. Endlich beugte er ſich 
über das regungsloſe Geſicht, als wollte er ihm Leben 
einflößen. í 

Die Hebamme wiſchte fih wieder über die Augen, 
als fie dieje Bewegung jah. „Es nutzt alleng nicht, 
Herr Leutnant,“ ſagte ſie ehrlich betrübt und nahm 
ihm das Kind ab. Einen Augenblick ſtand ſie nach⸗ 
denklich und ſah es an. „Ja, die da unten brauchen 
nich zu hauchen,“ murmelte ſie. „So'n Jung', wo 
doch keiner nach frägt, der bleibt leben, und ſo'n 
ſchöner kleiner Prinz, — na, ich ſag' auch gleich, wenn 
man die Beiden umtauſchen könnte. Den Dicken hier⸗ 
her und das ſterbende Pflänzchen in die Kutſcherſtube. 
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O Regierungs-Verfügung betreffend die Durch ⸗Jmilitäriſchen Truppenübungen in ben Oftprovingen aus und zu der auch der Kaiſer Hier eintrifft, findet unter Januar 49), do., Januar-Februar 40% —4 48% d. Verkäufer ⸗ 
Leitung des kommandirenden Generals des zweitens preis. 


führung des Geſetzes über die Fürſorge⸗Erziehung. Anlaß der landwirthſchaftlichen Nothlage zu treffen ſind, E 5 
Die Königliche Regierung zu Danzig bringt ſoeben hat der Kriegsminiſter jetzt endgültig beſtimmt. Der Armeekorps General der Kavallerie von Langenheck F e e r Gott · 
folgende Verfügung zur Kenntniß der ihr unterſtellten Miniſter hat für den Bereich des 1, 2, 5. und 17.ſtatt. An der Uebung wird ſich auch das hier ſtehende New-York, 23. Juni. Die Bruttoeinnahmen der Motte 
Behörden und Lehrer: Am 1. April v. J. iſt das Geſetz Armeekorps angeordnet, die Märſche der berittenen Fußartillerie Regiment Nr. 11 betheiligen, welches ein hern⸗Paziftk⸗Bahn in der 2. Juniwoche 1901 betrugen 
über die Fürſorge⸗Erziehung Minderjähriger vom Truppen zu und von dem Schießplatze Hammerſtein, Bataillon ſchwerer Feldhaubitzen formiren und unter 686 000 Dollars gegen 605381 Dollars in derſelben Zeit des 
2. Juli 1900 an Stelle des gleichzeitig aufgehobenen ſowie zu und von den Kaiſermanövern jo einzurichten, Zuhilfenahme der hier anweſenden Beſpannung⸗Ab⸗ Vorfahres, aljo 80 619 Dollars mehr. i 
Geſetzes über die Unterbringung verwahrloſter Kinder[daß die Marſchquartiere ſich in möglichſter Nähe vonſtheilung und durch Ermiethung von Zivilgeſpannen die 
vom 13. März 1878 in Kraft getreten. Hiernach können[Eiſenbahnſtationen befinden, von denen das]Geſchütze und Fahrzeuge beſpannen wird. Von den R 6 a 
nicht nur Kinder, die eine ſtrafbare Handlung begangen| Pferdefutter bequem abgeholt werden kann. Da auf Truppen des 2. Armeekorps werden Theil nehmen aus Aus der eſchäftswelt. 
haben, ſondern auch ſolche Kinder und Minderjährigeldiefe Weiſe die Hergabe von Pferdefutter den Gemeinden der Garniſon Bromberg der Stab der 4. Divifion, die 8 E 
bis zum Alter von 18 Jahren, deren geiſtiges und leib⸗erſpart wird, ift von der von einzelnen Berwaltungó.|7. Infanterie⸗Brigade, das üſilier Regiment Nr. 34, Die Ausgabe der Weſtpreußiſchen 1 Mark⸗Looſe 
liches Wohl dadurch gefährdet wird, daß der Vater das behörden beantragten Eiſenbahubeförderung der Truppen das Infanterie Regiment Nr. 129, das Grenadiers iſt erfolgt und findet deren Ziehung ſchon am 
Recht der Sorge für die Perſon des Kindes mißbraucht, Abſtand genommen. Regiment zu Pferde Nr. 3, der Stab der 4. Feld- 11. Juli zu Briefen öffentlich ſtatt. Das dem 
das Kind vernachläſſigt oder ſich eines ehrloſen und) Herzliche Bitte. Am 18, d. Dis. ift das Fahr⸗]artillerie⸗Brigade und das Jeldartillerie⸗ Regiment Gemeinwohle dienende Unternehmen iſt von dem Herrn 
unfittlichen Verhaltens ſchuldig macht, der Fürſorge⸗ zeug des Eigenthümers und Schiſſers Eduard Wegner] Rr. 17. Außerdem nehmen aus Inowrazlaw das] Minifter des Innorn für die ganze preußiſche Monarhie 
Erziehung überwieſen werden. aus Oeſtlich Neufähr, das mit Lehm für die Pflanzung N s Regiment Nr. 140 und die 1. Abtheilung genehmigt. In Anbetracht des großen Abſatzgebietes 
* Eine Konferenz fämmtlicher Landeshauptleute der ſiskaliſchen Forſt Darslub, beladen war, bei Feldartillerie⸗Regimem Nr. 53, aus Gneſen der Stab und der ſchönen Gewinne darf angenommen werden, 
findet am 8. Juli in Poſen ſtatt. großem Sturm gekeutert und völlig ze r⸗ der 8. Infanterie-Brigade und aus Stettin das Pionier- daß die geringe Looszahl bald geräumt fein wird, zumal 
ee e e r ſchlagen worden. W. iſt durch den Seh ee Bataillon Nr. 2 Theil. vn = ade 5 wastes a. n Au ag atic 
„ sangmgr r. en jid ? Y 9 i i i erathen und völli Sum a z Spahi, j * 9 
Tauben eingefunden und zwar die eine mit Fußring ee A er di alist ape für ihn 5 ae R, ae a re 5 nennenswerthen Geldausgabe zu verſuchen. Die Gewinne 
„D. E. 516“ ſowie Stempel im Flügel „M. B. S. 527“, Die] |. d d Ent derſelben ift geſtern den Kanonier chter von der 7. pagnie find vom Komitee derart günſtig gewählt, daß fie leicht 
andere Fußring „K. E. 367“, Stempel im Flügel „Königs⸗ geſammelt werden. ą Zur ntgegennahme elben Fuß » Artillerie s Regiment Nr. 11 wegen Beleidigung verwerthet werden können, wenn man fie nicht ſelbſt in 
berg II 410.“ Herr Gemeinde⸗Vorſteher Hoffmann» RNeuführ undleines Vorgeſetzten und wegen thätlichen Angriffs gegen Benutzung nehmen will. Die ie wae ida 
zg „Unter welchen Vorausſetzungen wird das die Expedition unſerer Zeitung gerne bereit. folgen zu 5 Jahren 2 Monaten Gefängniß. nn an digan ike 88 sA ne 
Fürſorge⸗Erziehungsgeſetz vom 2. Inli 1900 cine]... 28: BIBIERSURENERKIE. Ba: ee DE Sm a R. hatte am 24, Mai bei Gelegenheit eines Regiments-| nach Diuna darch b rk a Brieſen in öffente 
fruchtbringende Thätigkeit entfalten?“ Ueber dieſes nern inkhabmen Being? BEGAN edes erforder- ſeſtes einen Unteroffizier erft mit Schimpfworten belegt licher Auktion Gertanić werden 1 80 ela für die ſilbernen 
aktuelle Thema hielt Herr Rektor Adler⸗Langfuhr, der lichen Erjages an Lehramtsbewerbern zur Durch⸗ und ihm dann mit einem Bierglaſe auf den Kopf Gie und Kaffeelöffel ftets Käufer vorhanden ſind und 
Vorſitzende des Weſtpreuß. Provinzial⸗Lehrervereins, führung des ieit dem 1. Fannar 1900 auf ein Fabr ver- geſchlagen. goldene und filberne Taſchenuhren, ſowie Fahrräder in 
in der letzten Sitzung des Oliva⸗Zoppoter Lehrervereins längerten Heeresdienſtes der Volksſchullehrer bedürfen einer b. Dt.⸗Krone, 23. Juni. Geſtern Abend 6 Uhr fand jeder Familie freudige Aufnahme finden Somit ift das 
am verfloſſenen Sonnabend einen höchſt intereſſanten unverzüglichen Ergänzung. Es jollen daher laut amtlicher zwiſchen Herrn Rittergutsbeſitzer v. Hartmann auf ntereſſe der Gewinner von abygheteja 75 5 9 
Vortrag. Dem Vortrage lagen folgende Leitſätze, die en aa at sen ES ee Hofſſſtädt und Herrn Gerichtsaſſeſſor Bandlom hier⸗ Fonte beſtens gewahrt. Die Looſe à 1 Mark, 11 Looſe 
en bloc angenommen wurden, zu Grande: Kursen m so che ſchon felt Denk des laufenden Commer. ſelbſt, ein Duell fatt, weiches für letztgenannten Herrn koſten 10 Mark, find überall bei den in den Inſeraten 
i bag Fry pia 8 en en na oe ſemeſters in Löbau, Di. Krone und Pr. Stargaró|aielih unglücklich verlief, indem er von ¡einem Gegner genannten Verkaufsſtellen zu haben, oder direkt zu 
5 "an te ee. One Bann of derielben M pa beſtehen -- ausgebildet werden, und zwar follen die gepianten|einen Schuß in die Bruſt erhielt, derſelbe fol jedoch beziehen von dem General-Debit Lud. Müller u. Co., 
trübender Weiſe geltend. Kurſe in der Provinz Weſtpreußen als dritte Präparanden⸗ nicht lebensgefährlich fein. Der Ort, wo das Duell zum Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5. 
Austrage kam, war angeblich in der Nähe von = 


2. Die Urſachen derſelben laſſen fig größtentheils auf die klaſſen eingerichtet werden, in welche die Zöglinge unmittel⸗ ge 
mangelhafte häusliche Erziehung, auf die mirtójdnitliche Noth bar aus der Volksſchule eintreten. Das zu enzrichtengeDoeberitzſelde. Seid Blouse Mk 4. 35 
* Jaſtrow, 23. Juni. Zu dem telegraphiſch fon gi a 5 


ŁU) 


Schulgeld beträgt jährlich 36 Mk. Die Zöglinge haben für 
Wohnung, Beköſtigung pp. ſelbſt zu forgen, fie erhalten Das 
gegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und Bedürftigkeit 
Schulgeldbefreiung und Geldunterſtützungen. Demgemäß iſt 
zum 1. Oktober d. 38. die Einrichtung weiterer Präparanden⸗ 
kurſe beabſichtigt und zwar: 

I. Evangeliſche: 1. zu Marienburg — in Verbindung 
mit dem Seminare —, 2. zu Schwetz — in Verbindung mit 
der Präparandenanſtalt. 

II. Katholiſche: 1. zu Graudenz — in Verbindung 
mit dem Seminare —, 2. in Danzig, 3. in Thorn. Die 
ſchriftliche Meldung iſt baldigſt und ſpäteſtens zum 1. 
Oktober d. 33. bei den betreffenden Seminardirektoren 
beziehungsweiſe Präparandenanſtaltsvorſtehern, für die 
Kurſe in Danzig und Thorn bei dem unter⸗ 
zeichneten Provinztial⸗Schulkollegium zu be: 
wirken. Derſelben ſind beizufügen: a. der Taufſchein (das 
Geburtsatteſt), b. das Schulabgangszeugniß, e. der Impf⸗ 
ſchein, der Wiederimpfungsſchein und ein Geſundheitszeugniß, 
ausgeſtellt von einem zur Führung eines Dlenſtſiegels be- 
rechtigten Arzte. Die Bewerber müſſen die Volksſchule ab⸗ 
ſolvirt haben und mindeſtens 14 Jahre alt fein. Es wird 


der Eltern, auf die Umgeſtaltung der wirthſchaftlichen und 
jozialen Verhältniſſe und zum Theil auch auf die bis dahin 
geltenden bezw. mangelnden Beſtimmungen zurückführen. 

3. Demgegenüber iſt der Erlaß des Fürſorge⸗Erziehungs⸗ 
geſetzes für Minderjährige vom 2. Jult 1900 mit Freuden zu 
begrüßen, insbeſondere darum, weil die ſtaatliche Fürſorge⸗ 
Erziehung nicht mehr von der Begehung einer ſtrafbaren 
Handlung abhängig gemacht wird, ſondern ſchon da eintritt, 
wo eine Verwahrloſung der Individuen droht und weil die 
Ausdehnung derſelben auf alle Minderjährigen bis zum 
18. Lebensjahre erfolgen kann. 

4. Soll aber das Geſetz die auf daſſelbe geſetzten Hoffnungen 
erfüllen, ſo iſteine ſchnelle und durchgreifende Ausführung 
deſſelben dringend geboten, und zwar wäre Familien 
erziehung überall dort angebracht, wo es ſich um Ver⸗ 
hütung einer Verwahrloſung handelt, Anſtalts⸗ 
erziehung dagegen dort am Platze, wo man es mit einer 
thatſächlichen Verwahrloſung zu thun hat. 

5. Auch die private Thätigkeit kann die Abſichten des 
Geſetzgebers wirkſam durch Bildung von Jugend⸗ und 
Fürſorge⸗ Vereinen, Sammlung der Jugend in 
Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Vereinen und durch Belehrung 
der Eltern über eine vernünftige Erziehung (Elternabende) 
unterſtützen. : 

6. Die Einrichtung von obligatoriſchen Fortbildungsſchulen 
für beiderlei Geſchlecht iſt beſonders geeignet, der Verwahr⸗ 
loſung unter den Jugendlichen vorzubeugen. 

. Um dem Uebel der ſittlichen Verwilderung fo viel als 
möglich auch die erſten Quellen zu verſchließen, iſt die Er⸗ 
richtung von Kleinkinderbewahranſtalten und Kinderhorten 
dringend wünſchenswerth. 

8. Im Intereſſe der Sache wäre gleichfalls wünſchenswerth, 
wenn bei einer etwaigen Reviſion des Geſetzes auch den 
Lehrern das Recht zur Stellung von Anträgen auf Fürſorge⸗ 
Erziehung eingeräumt würde, weil gerade fie in engfter 
Beziehung mit der gefährdeten Jugend ſtehen und daher die 
beſte Kenntniß von den näheren Umſtänden beſitzen. 

Die Ausführungen fanden allgemeinen Beifall, ins⸗ 
beſondere wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, Herr 
Rektor Adler möchte ſeinen Vortrag weiteren Kreiſen 
zugänglich machen. 

Schutz den Brieftauben. Die Züchter dieſer fo 
nützlichen und klugen Thiere ſind auch in dieſem Jahre 
nunmehr an der Arbeit, ihre Thiere zu trainiren, das 
heißt ſyſtematiſch für die von der Militärverwaltung 
vorgeſchriebenen, alljährlich von verſchiedenen militäriſchen 
Plätzen ausgehenden großen Wettflüge vorzubereiten. 
Wieviel Mühe, Zeit und Koſten dieſe Trainirung er⸗ 
fordert, kann nur der Eingeweihte ermeſſen und es iſt 
deshalb zu bedauern, daß trotz des geſetzlichen 
Schutzes, den bekanntlich Brieftauben qe» 
nießen, immer noch vom Raubzeug verſcheuchte, oder 
vom langen Flug erſchöpfte, ſchutzſuchende Tauben, 
gefangen oder von mit Schießprügeln bewaffneten Land⸗ 
leuten weggeſchoſſen werden! Es iſt zu empfehlen, 
dieſen werthvollen Thieren verdienten Schutz angedeihen 
zu laſſen und den Fund ſelbſt von verendeten Brief- 
tauben dem nächſten Brieftaubenverein durch Bekannt⸗ 
gabe von Zeichen und Nummer des Fußringes und des 
Stempels im Flügel zu melden. Für Weſtpreußen ſind 
ſolche Funde dem Schriftführer des Danziger 


furg gemeldetem Brandunglück in Fladerborn wird] u. höher — 4 Meter — fowie „Henneberg⸗Seide in 
noch Folgendes? Näheres gemeldet. Das Feuer brad] ſchwarz, weiß und farbig, von 95 A bis 18,65 p. Mtr. 
gegen 12), Uhr auf dem Gehöfte des Befigers Schulz] An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſter 
aus. Durch Flugfeuer sates ad 6 Gehöfte — Raub] umgehend. Doppeltes en ee (8462 
der Flammen. Die Beſitzerfrau Politz, welche ihre eiden-Fabrikant Vip 
Mutter retten wollte, ka 15 mitder Mutterinden 6. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich. 
Flammen um. Beide konnten nur als Leiche = 

unter den Trümmern hervorgezogen 
werden Der Bejiger Polig erlitt ſchwere 
Brandwunden. Viel Vieh iſt verbrannt. 


Handel und Indnuſtrie. 


Bremen, 24. Juni. Baumwolle: Feſt. Uppland 
middi. loco 44 Pig. 6779 
Hamburg, 24. Juni. Partes good average e — cid ( 
ausdrücklich bemerkt, daß nur Bewerber für die dritte Klaſſe Rive 30% ai tiwi 20 ½% ver December Fy per "nie Auskunftei W Schimmelpfeng in 
berückſichtigt werden können. Die Termine für die Auf⸗ Hamburg, 24. Junt. Zuckermarkt. Rüben Zucker Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
nahme⸗ Prüfungen werden demnächſt bekannt gegeben werden. J. Produkt Basis 880 frei an Bord Hamburg per Juni 9,30, 1000 Angeftellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 
5 Der e Gabelsberger, Vorortſper Juli 9,30, per Auguft 9,35, per September 9,271), per durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
eee on Senne ir Reſtandant Paleſchte fem Sttoder 882a per December 8821, Rubia. kaufmänniſche Auskünſte. Jahresbericht wird auf 
7ejúbriges Bejtegen durch einen Herrenabend im engſten ¿E 24. Juni. Petroleum matt, Standard] Verlangen poſtfrei zugeſandt. (5314m 
Kreise. Der PAE 8 prof. 2% Kogi Seren 5 Waris, 24 Juni. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 2 
FFF BB Mere A es sr behauptet, per Juni 20,15, per Juli 20,40, Juli⸗Auguſt 20,55, perf 5 
September⸗December 2115. Roggen ruhig, ver Juni 
15,40, ver September⸗December 14,50. Mehl behauptet, per 
Sunt 25,65, ver Juli 25,65, per Juli⸗Auguſt 25,80, per 
September ⸗ December 26.90. Rüböl ruhig, per Juni 
60 ¼, ver Juli 601, per Juli⸗Anguſt 60 ¼, ver September- 
December 60%. Spiritus matt, per Juni 264, per Juli 
guft 26¾, per September-December 27. — 


und die immer zunehmende Ausbreitung des Syſtems 
Gabelsberger in Weſtpreußen hervor. Durch eine Sammlung 
konnte dem Komité für die Errichtung eines Gabels⸗ 
berger Muſeums in München ein namhafter Betrag 
überwieſen werden. Die Mitglieder blieben bei Geſang und 
Vortrag lange in ungezwungener Geſelligkeit zuſammen. 


Provinz. 

k. Marienburg, 24. Juni. Vorgeſtern Nachmittag 
ertrank beim Baden eines Hundes in der Nogat der 
13-jährige Bürgerſchüler Krüger von hier, 

* Marienwerder, 22. Juni. Der etwa 40 Jahre 
alte Regierungskanzliſt Wernicke erhängte ſich heute 
Vormittag auf der Regierung an einer Thierklinke. Er 
hat die That jedenfalls in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung begangen. 

r. Neuſtadt Wyr, 24. Juni. Die Neuſtadt⸗Putziger 
Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft hatte am Schluſſe 
des Geſchäftsjahres 1087 Genoſſen, welche mit 26 360 Mk. 
haften. — Der Auftrieb von Pferden und Rindvieh auf 
dem hier abgehaltenen Jahrmarkt war äußerſt ſtark, 
die Preiſe dagegen ſehr niedrige, was auf den Mangel 
an Futter zurückzuführen iſt. 5 24. Sunk R ZARA uł 1 

N. Graudenz, 23. Juni. Wegen Brandſtiftung gun 288 ber rn 36 6% Deck. 360 Behkunen 5 
und verjudten Mordes wurde der frühere] grabdford, 24 Juni. Wolle ſchwächer, Merinos und 
Käthner, jetzige Arbeiter Johann Grabowski auSlicine Kreuzzuchten feft, ordinäre weichend, engliſche unver- 
Weißheide vom hieſigen Schwurgericht freigerjändert, für Mohair und Alpaka Spinner beſchäftigt. 
yi gi, CAO aha dłoni und Beleidigung x 5 9 a YE 90 Woy WSE : 

wurde er aber zu ahren und eine Woche daron für Spekulation und Expor Rn ene 
Ornithologiſchen Vereins Herrn Bracklow,[Gefängniß verurtheilt. 3 p Bett 8 Sure eee ee e 
Danzig, Stützengaſſe Nr. 2, bekannt zu geben. Thorn, 23. Juni. Die große Angriffsübung, die. Segtember e (2. M. ATOM Käufer 

e. Die Maßnahmen zur Erleichterung der Ein⸗ am 26. und 27. d. MiS, von den Truppen des 2, Armee- s ) dy  Oflober:) 

quartirungslaſten, welche in dieſem Jahre bei denlkorps auf dem hieſigen Schießplatze ausgeführt mivd!44/,,—415/,, do., November⸗Dezember 412/,, do., Dezember⸗ 


26½, per Juli⸗Au 
Wetter: Schön. 

Maris, . Juni. Rohzucker ruhig, 88% mene 
Konditionen 23 A 23. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 276, per Juli 27, per Juli⸗ 
Auguft 27, per Oktober⸗Januar 26. 

Antwerpen, 24. Juni. Petroleum. Raffiuirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br, do. ver Juli 16¼ Br., do. ver 
Auguſt 161, Br., do, per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 107,75. 

Pejt, 24. Juni. Getreidemarkt. Weizen [ufo 
höher, do. ver Juni — Gb, — Br., per Oktober 
8,13 Gd., 8,14 Br. Roggen per Oktober 6,82 Gd., 6,83 Br. 
Hafer per Oktober 6,31 Gd., 6,33 Br. Mais per Juni 
— Gd. — Br., do. per Juli 5,35 Gd., 5,36 Br., per Mai 
5,09 Gd, 5,10 Br. Kohlraps per Auguſt 13,05 Gb, 
13,25 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 24. Juni. Kaffee in New-York ſchloß mits Points 
Baiſſe. Mio 7000 Sack, Santos 16000 Sack, Recettes für 


| Berlin, gm 
Mittelsirasse (2168, am Bahnhof Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. | 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn-Créme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


SSR 


preis, Oktober (G. O. E) 418, do., Oktober⸗November 


geſprochen, da ſein Rechtsbeiſtand zu Gunſten des 
Grafen eine rein techniſche Unregelmäßigkeit geltend 
machen konnte. 1765 hatte ſich Lord Byron, der Groß⸗ 
onkel des Dichters, vor dem Oberhauſe wegen Zwei⸗ 
kampfs mit tödtlichem Ausgang zu verantworten; er 
wurde ſchuldig befunden, aber unter Anwendung 
einer Satzung des Königs Eduard VI. gegen Zahlung 
der Unkoſten auf freien Fuß geſetzt. Graf Ferrers, 
der im März 1760 ſich wegen der Ermordung eines 
ſeiner Angeſtellten in Staffordſhire vor dem Hauſe der 
Lords zu verantworten hatte, wurde zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Doch erhielt er mit Rückſicht auf ſeiner Rang 
die Vergünſtigung, mit einer ſeidenen Schnur auf⸗ 
geknüpft zu werden, und durfte in ſeinem eigenen 
Wagen zum Galgen bei Tyburn fahren. Auch die 
ſchöne Herzogin von Kingſton, die als Miß Chudleigh 
den Lord Auguſtus Hervey, den ſpäteren Grafen 
Briſtol, geheirathet hatte, mußte ſich 1776 vor 
dem Oberhaus wegen Eingehung einer Doppelehe 
verantworten. Sie hatte ſich mit ihrem erſten Gatten 
gezankt und von ihm getrennt. Fünfundzwanzig 
Jahre ſpäter ging ſie mit dem Herzog von Kingſton die 
Ehe ein, als ihr längſt verſchollener erſter Gatte wieder 
auftauchte und ſie wegen Bigamie gerichtlich belangte. 
Die Verhandlungen vor dem in der Weſtminſter⸗Halle 
verſammelten Oberhaus verurſachten gewaltiges Auf⸗ 
ſehen. Die ſchöne, reuige Herzogin wurde nur zur 
Zahlung der Soften des Gerichtsverfahrens verurtheilt. 
J ³Ü¹A ⁵ ² é́h77ꝛꝛ IVANA SEEN TEE 


Tuſtige Ecke. 


Kein Hinderniß. Unteroffizier: „Einjähriger Huber, 
was find Sie denn von Beruf?“ — „Rechtspraktitant, Herr 
Unteroffizier.“ — Unteroffizier: „So, na deshalb müſſen 
Sie aber bei uns doch links antreten.“ 

Gründlich widerlegt. Er: „Du ſagteſt doch, daß Du 
blos eine Viertelſtunde Einkäufe zu beſorgen hätteſt und warft 
drei Stunden fort!“ — „Sie: „Nun anziehen mußte ich 


Da find ohnedem genug. Ach Gott, es ift doch eine Nordoſtbahn wörtlich Folgendes gejagt wurde: „Die (Long Island) ſtatt; es handelte fih darum, in Er- 
wunderbare Welt.“ übelbeleumundete ſchwelzeriſche Eidgenoſſenſchaft bemüht fahrung zu bringen, welches von den jungen Mädchen 
Und leiſe ein paar Töne ſummend, trug fie den ſſich in dieſer trüben Beit, ihrem Ruf auf Koſten derſin einer beſtimmten Zeit die meiſten Enten rupfen 
p „ 9 5 t per Ad teks i > i 
Seinen in bað Siafimmer und bettete i in fenen|Detiden, Sparer neue, Mimete. Geguligen. Dielwitbe, eat sn vow bem armen gegcbenss, Seite 
Wagen. Nordoſtbahn, denen man ihren Beſi i i : 
p z A > 1 „ hren Beſitz unter der Beihilfe Arbeit, und bald ogen die edern na allen 
Was war mit Toſtedt geſchehen in dieſer einen, der ONA und des Morientes des Aufſchtsraihe Richtungen hin. Eine" Stunde A> der Eröffnung 
ar A blaß e er neben|der E a i Pivfenperitht wegjutapern|be8 Wettbewerbes hatte Fräulein Dolly Maynor, ein 
em Seſſel, von dem er eben aufgeſprungen war. im egri eht, {i eine er unerhörteſtenſſehr hübſches Mädchen von Weſthampton, alle ihre Mit⸗ 
Aber es war nicht die Verzweiflung mehr, die in Vorgänge in der neueren Verſtaatlichungsgeſchichte. rupferinnen ganz AO pena Sie behielt 
ſeinem Blicke brannte. Ein wahnſinnig verwegner Der Erbe Guver⸗Zellers, des weiland Großaktionärs, den Vorſprung bis zum Schluß und als das Wettrupfen 
Gedanke hatte ihn erfaßt. ef s A fein ee tj ja ees feiner adi GRY — 5 1 7 ſie et un gerupft und, wie es 
A . 15 verfocht, iſt zum Judas an dieſen letzteren gewordenſſcheint, alle Rekords geſchlagen, obwohl ſie eine halbe 
Heide on ei tp ange mę 1 5 en. und verſchacherte die Bahn, die eine 5½ bis 6prozentige[ Stunde länger gefrühſtückt hatte als ihre Kolleginnen. 
ächtten A blick riß ihn der Strudel ki E > Rente abwirft, der beutegierigen Bundesregierung für . Dolly wurde nicht nur zum „Champion“ aller 
nächſten Augenblick riß ihn der Strudel feiner toll einen Zins von 3½ Prozent! Ein Finanzſkandal erſten Entenrupferinnen der ziviliſirten Welt ernannt, ſondern 
erregten Empfindung hin, und ihm blieb kein Gedanke Ranges! Schiller jagt nicht mit Unrecht: „Lernt nurſerhielt außerdem noch 22 Mk. in baarem Gelde und 
ag “4 Gut 3 ber ſch r afi dies Volk a ase 1 © Au Dolle WA eine kleine ſilberne Ente als Briefbeſchwerer. Ja, mit 
Noch war e eit — aber on in er nã enjerregte in der Preſſe wie unmittelbar im Volke großen 
Sekunde konnte es zu ſpät ſein — Unwillen. In der „N. Zür. Ztg.“ war z. B. zu leſen: 


a ae in der Sommerszeit ein gutes Geſchäft 
Und dann wirbelte alles an ihm vorbei, was ihn], Das Blatt, in dem diefe gegen unter Vaterland ge] Ein Recht der eugliſchen Peers. Aus London 
erwartete, wenn er es that — und wenn er es unter⸗ C ee wird uns geſchrieben: e e Ruſſell, der ſich 
e. ae kam die Entſchloſſenheit der Verzweiflung |nieprigften Bildungsſtufe berechnete iluſtrirte Wochen. argon ph ag ne aia Pai Gain g pk 
über ihn. eitſchriſt. Wir wollen jehen, wie viele Beſchauer und antworten Hat, beſitzt als eronder Gejepgeber oa 
Er wußte, was er einjegte. Aber was hatte er Käufer 1 dieſer en die traurige mateki der Recht, 1 pa dem Oberhaus als Gerichtshof zu vers 
dann zu verlieren? Ein verlorenes Leben. Ein be⸗ widerwärtigſten journaliſtiſchen Geldſpekulation in unſerer 5 oa sk brick ben ſich „fanfain, saber 
ſchimpftes Daſein würde noch beſchimpfter. Gleichviel. gs Aroue 1 een Een Pat) 1 15 SM Geriditen, au b PO kn i Er eal iger 
Und wenn es gelánge! — — as Volk aber ging in feinem Wirgets gleich zu Thaten Recht der Berufun a i ä 
> 3 ES A a A H ! g an das Oberhaus in allen Fällen, 
Seife trat ex an die Thür zum Schlafzimmer und über. Es verſammelte fir) am legten Dienftag vor denſin welchen Lords wegen Hochverraths oder Verbrechen 
öffnete ſie. Ein Geruch von Kamillen ſchlug ihm ent⸗ Geſchäfts räumen der, Woche“ um fünf Uhr eine nach Tau- vor Gericht hefbrbere ee Und zwar oh eye 
egen. Von der Ampel floß ein ſanſtes Licht üb fenden zählende Menſchenmenge, die unter bedeutendem angeklagte Peer nicht den ſog. Law Lodds, d. h. den 
gegen. m der Ampel floß ein ſanſtes Licht über Lärm eine Katzenmuſik veranftaltete. Die Polytechniker a erlag nicht von g. Law Lodds, d. h. de 
alle Gegenſtände in dem großen Zimmer und ließ die trugen die trübrothen Hefte der „Woche“ unter dem richterlichen Mitgliedern des Oberhauſes gerichtet, ſondern 
Ecken in tiefem Dunkel. Im Hintergrund ſtand das Arm. Die Hefte wurden auf einen Haufen geworfen und gene ganzen Hauſe, dem die Law Lords blos als redt- 
große Himmelbett, deſſen blauſeidene Gardinen ge⸗ unter Perentrufen angezündet und verbrannt. Mittler- nii czenia in 1 en Wenn das Parlament 
ajka waren. Auf dem Fußboden und auf den 1 war Polizei herangerückt, ey en ae $ dob $ gowno cating eb bel ei doch a 
tü fi ii j it des Haufens nichts ausrichten. Gleichzeitig ftie ; ; 10 R 
er weg ee: . Nei Sde ki ei ook ci Maj we Keller e Haufe (R be fea den Gerichtsperhandlungen den Vorſitz führt. Die Peers, Zeichen der Zeit. „Worauf gründen Sie Ihren Anſpruch 
davon fiand der Wagen, in dem der kleine Grajjoie, Firmentafel des Vorleger det uno den gerunter 


welche das Gericht bilden, müſſen mindeſtens 24 an derſauf Unterſtützung ſeitens unſeres Vereins?“ — „Meine Frau 
ſchlummerte. Geräuſchlos bewegte ſich die Hebeamme und warfen fie auf die Gaffe, wo fle amen dem tofenten 


TE eg a. ſprechen aber das fo TAS 1 Sete zu Gunjten dieſes Vereins beſucht, und 
A A uldig oder Unſchuldig aus, indem fie Di nd wir verarmt. 

amber. Beifall ber Menge zerſchellte. Zu bem Autodafe ſchleppten > a as Brull Ae a Dine Ehren eS e Singular und Plural. „Siehft Du dort die zwei Herren, 

; Private aus der Nachbarſchaft Nummer auf Nummer den letzten 150 Jahren ſind mehrere ſolcher Fälle von den Schäbigen und den Eleganten?“ — „Ja! Wie kommen 

(Fortſetzung folgt.) herbei und warfen jie ins Feuer; auch aus den Fenſtern Hause der Lords entichi El A aar 925 fend H bie zuſammen 2“ — „Ja, weißt Du, das find Brüder, Der 

: E jah man Nummern auf die Straße fliegen, wo fie ge⸗ſiſt Peji el Carl bA inl der zander in Der Schlacht ah ae eee an Bt he MESA 

mmelt u v wurden. Die Nordoftl : ; l i 

Kleine Chronik. jammelt und mit verbrannt wurden. Die Nordoſthahn Salacian un dem von Lord Tenuhſon beſun 5 Todes⸗ Ades m ngere AM e Wager ‘i Konzert 

ſelbſt hat ſoſort auf allen ihren Stationen den Verkauf f i y ** u ene ee 

> der „Woche“ verboten ritt der leichten Brigade“ den Befehl führte. Als junger neben ihm Muſikdirekror X. „inden Sie nicht, daß im San 

i Lern dieſes Volk der Hirten kennen. Die „Woche“, ” BEN Mann hatte der Graf im Jahre 1840 mit dem Haupt- hier eine ſchlechte Akuftit if Herr Kommergienrath s“ fast 

le bekannte Scherliſche Bilderzeitung, hat es mit dem] Ein amuſauter Wettbewerb, an welchem ſich mann Harvey auf der Amend bei Wimbledon einen} Liulifdirettor, Fund. Wir 0 en mar die den eim 

ne e geine verdorben. Die Urſache diejes|75 junge Mädchen von Eaſthampton, Weſthampion und Zweikampf auf Piſtolen ausgefochten und feinen Gegner ee PIO: verzieh: JS ti wohn cin kndchelchen 

nwillens ift in einem Börſenbericht der „Woche“ zu Southampton betheiligten, fand jüngſt, wie von mehrerenſſchwer verwundet. Für dieſes Verbrechen mußte erſim Goulaſch zurückgeblieben zu — Gaft; „Nein, ein Huf 


buchen, worin über die Angelegenheit des Rückkaufs der [Blättern gemeldet wird, auf einer Farm zu Spoenkſſich vor dem Oberhaus verantworten und wurde frei⸗Inagell“ 
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